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Aus der KuaS-Redaktion

Haben Sie es bemerkt? Dieses Heft ist etwas gewichtiger als die anderen 
KuaS-Ausgaben zuvor. Gewichtiger und informativer: Von dieser Nummer 
an wird das redaktionelle Angebot um jeweils vier Seiten stärker sein und 
künftig 28 Seiten umfassen.

Das soll erst einmal solange gelten, solange die herausgebenden Gesell­
schaften sich dies leisten können. Denn der aufwendige Druck der KuaS ist 
nicht billig. Zumal auch noch bestes Papier verwendet wird, um die Bilder in 
entsprechender Brillanz zu präsentieren. Apropos Bilder. Sie werden es be­
merkt haben: In der KuaS werden inzwischen fast ein Viertel mehr Farb­
bilder veröffentlicht als noch vor einigen Jahren.

Der vergrößerte Umfang will natürlich gefüllt werden. Und dafür benötige 
ich Ihre Mithilfe in Form von Artikeln, die in der KuaS veröffentlicht wer­
den können. Das können Reisebeschreibungen ebenso sein wie ein Artikel 
über die Kultur der Pflanzen im Gewächshaus oder am Fensterbrett. Dies kann 
ein Beitrag zu Diskussion taxonomischer Fragen oder ein Bericht über Um­
weltzerstörungen an den Heimatstandorten von Kakteen und Sukkulenten 
sein. Oder auch nur eine überraschende Beobachtung an einer bestimmten Art 
(wie etwa unsere ungewöhnliche N. leninghausii-Vorm, die wir auf Seite 96 
vorstellen). Diese Bitte um Mitarbeit gilt insbesondere auch für Liebhaber der 
anderen Sukkulenten.

Vielleicht ist das Plus von vier K uaS-Seiten monatlich ja nur ein Anfang, 
und wir können Qualität und Umfang des Heftes sogar noch weiter steigern. 
Voraussetzung dafür aber ist: Mitglied werden und Mitglieder werben für 
DKG, GÖK und SKG. Davon profitieren wir dann allesamt.

Berichtigen muß ich noch einen Fehler im Märzheft: Dort wurde ein Bild­
text gleich zweimal plaziert, und zwar auf den Seiten 62 und 63 (Abb. 3). Auf 
Seite 63 (Abb. 4) ist aber zu sehen: Parodia langsdorfii ssp. multiceps mit ei­
ner Jungpflanze der ebenfalls dort vorkommenden Parodia sellowii

Ansonsten wünscht viel Spaß mit diesem Heft Ihr 

Gerhard Lauchs
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IM HABITAT

Kakteen im Nebel

Beobachtungen im Bergregenwald Südbrasiliens
von Boris Schlumpberger

Im Rahmen eines acht Monate dauernden 
Forschungsaufenthaltes im Araukarien-
wald-Schutzgebiet „Pro-Mata“ ergab sich 

die Gelegenheit, am Rande auch die lokale 
Kakteenflora zu studieren. „Pro-Mata“ ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der PUCRS-Universität 
(Pontificia Universidade Católica do Rio 
Grande do Sul) in Porto Alegre und der Uni-
versität Tübingen. Ziel dieses Schutzgebietes 
mit einer Größe von 4600 Hektar ist neben 
der Erhaltung insbesondere die Erforschung 
dieses Ökosystems. Untersucht werden dane-
ben Möglichkeiten einer schonenden Land-

nutzung. In diesem Artikel sollen die Kak­
teenarten dieses regen- und nebelreichen Ge­
bietes kurz vorgestellt werden.

Geographie
Der brasilianische Araukarienwald ist in 

den Hochlagen des südbrasilianischen Kü­
stengebirges beheimatet, der „serra geral“ 
oder „serra do mar“. Parallel zur Atlantikkü­
ste erstreckt sich diese basaltische Plattform 
vom Bundesstaat Rio de Janeiro bis nach Rio 
Grande do Sul, dem südlichsten Bundesstaat 
Brasiliens. Nach Osten, zur Küste hin, fällt das

Lebensraum zwi-
schen Felsen: 
Wegen der reichli-
chen Niederschlä-
ge im Bergregen-
wald Südbrasiliens 
gedeihen terre-
strisch wachsende 
Kakteen, hier 
Notocactus linkii 
var. buenekeri, 
nur zwischen 
Basaltbrocken in 
voller So nne.
Alle Fotos: 
Schlumpberger
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Aus Wald wurde 
Grasland:
Nach dem Abhol­
zen sind nur noch 
wenige Araukarien 
übriggeblieben. Im 
Hintergrund die 
Küste mit Lagunen.

Gelände meist steil ab; diese Hänge sind die 
Heimat des artenreichen Atlantischen Regen­
waldes. Rund 95 Prozent dieser Wälder sind 
bereits vernichtet worden. Nach Westen hin 
erstreckt sich eine nur leicht abfallende Hoch­
fläche.

Das Untersuchungsgebiet liegt in Rio 
Grande do Sul, etwa 150 km nördlich von 
Porto Alegre. Die Hochfläche befindet sich 
hier auf ungefähr 900 m NN, das Areal um­
faßt außerdem Hänge mit Atlantischem Re­
genwald bis auf 600 m NN.

Klima
Die vom Atlantik aufstei­

genden feuchten Luftmassen 
kondensieren ab ca. 6 0 0  m 
NN und sorgen ganzjährig 
für reichlich Nebel und Re­
gen. Durchschnittlich hat je­
der Monat 10 bis 13 Regen­
tage. Auch an sonnigen Ta­
gen im Sommer kann Nebel 
schon vom frühen Nachmit­
tag an aufziehen. Das Gebiet 
ist mit mittleren jährlichen 
Niederschlägen von 2 3 0 0  
mm das regenreichste Areal 
in Rio Grande do Sul. Die 
Luftfeuchtigkeit liegt in allen 
Monaten bei über 80  %. Im 
Sommermonat Januar wer­

den durchschnittliche Temperaturen von 
18° C erreicht, im Juli im Mittel 9,5° C. Im 
Winter kann leichter Frost auftreten, gele­
gentlich fällt sogar etwas Schnee. Die höchste 
jemals gemessene Temperatur war 3 4 °  C, die 
niedrigste -7° C (Brasil 1986 , M achado 
1950).

Vegetation
Der ursprüngliche Araukarienwald ist ein 

artenreicher Mischwald. Mit der Araucaria 
angustifolia und Podocarpus lambertii wach­

sen hier Vertreter der beiden 
einzigen südamerikanischen 
Nadelbaum-Familien, zu­
sammen mit einer Vielzahl 
von Laubbäumen (unter an­
derem aus den Familien der 
Myrtengewächse, Schwarz­
mundgewächse, Mimosenge­
wächse, Trompetenbaumge­
wächse, Wolfsmilchgewäch­
se, mit Korbblütlern und 
Winteraceen) und Sträu- 
chern (z.B. Fuchsien und ver­
schiedene Nachtschattenge­
wächse). An lichteren Stellen 
fanden sich verschiedene 
Passionsblumen, darunter 
die kleinblütige Passiflora

Ergebnis der ho­
hen Luftfeuchtig­
keit: Die Äste der 
Araukarien sind 
dicht besiedelt mit 
Epiphyten.
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organensis und die bei uns als Zierpflanze 
weit verbreitete Passiflora caerulea.

Schätzungsweise 99 % des ursprünglichen 
Hochland-Waldes wurden bereits abgeholzt; 
die Araukarien liefern ausgezeichnetes Bau­
holz. Heute prägt weites Grasland mit einigen 
Bauminseln die Landschaft der Hochebene. 
Neben der extensiven Nutzung durch Rinder­
haltung werden große Flächen als Monokul­
turen mit nordamerikanischen Kiefern aufge­
forstet. In Restwäldern wird für die Produkti­
on von Mate-Tee die Stechpalme Ilex 
paraguayensis geschnitten. Die Araukarien- 
Samen werden ähnlich wie unsere Eßkasta­
nien zubereitet und verzehrt.

Aufgrund der hohen Niederschläge und 
Luftfeuchtigkeit sind die Wälder reich an Epi- 
phyten. Neben Kakteen findet man vor allem 
eine Vielzahl Orchideen (Sophronitis coccine- 
us, Oncidium concolor und andere, Maxilla- 
ria spp., etc.), Bromelien (Tillandsia usneo- 
ides, T tenuifolia, Aechmea spp., Vriesia spp., 
etc.), Pfeffergewächse (Peperomia catharinae, 
P. tetraphylla u.a.), Gesneriengewächse (Sin- 
ningia spp.) und Farne.

Epiphytische Kakteen
Bislang konnten vier waldbewohnende 

Kakteenarten nachgewiesen werden: Rhipsa- 
lis floccosa ssp. pulvinigera, Rhipsalis houl- 
letiana, Hatiora rosea und Hatiora gaertneri. 
Während die beiden Rhipsalis-Arten häufig 
Vorkommen, konnte Hatiora rosea nur spora-

Brandrodung im
brasilianischen
Regenwald:
Die Vernichtung 
der schon stark 
geschrumpften 
Bestände geht 
weiter.

Reichtum an 
Epiphyten: 
Aufgrund der 
hohen Luftfeuch­
tigkeit sind Pflan­
zen wie diese 
(Aechmea spec. ?) 
häufig zu finden.
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Eine der vier wald­
bewohnenden 
Kakteenarten im 
südbrasilianischen 
Regenwald- 
Schutzgebiet Pro 
Mata;
Rhipsalis floccosa 
ssp. pulvinigera.

disch gefunden werden, jedoch häufig zu 
mehreren auf einem Stammabschnitt. Die 
Pflanzen wachsen meist an senkrechten 
Stämmen direkt auf der Rinde, frei von Be­
gleitvegetation und stets stark beschattet. Im 
Vergleich zu Pflanzen in Kultur erreichte H. 
rosea am Standort nur eine geringe Größe, 
und die Blüten öffneten sich nur wenig. Eini­
ge Pflanzen wachsen an der Stammbasis un­
mittelbar am Boden (cf. Abb. in S chlumpber- 
ger 1997). Möglicherweise ist das ein Hinweis 
darauf, daß auch in der Natur Glieder abge­
worfen werden und sich H. rosea auf diese 
Weise vegetativ vermehrt. Von H. gaertneri 
wurde während des gesamten Aufenthaltes 
nur ein heruntergefallenes Exemplar gefun­
den. Die Blüten haben schmale, hellrote 
Kronblätter mit orangefarbenem Mittelstrei­
fen; die mehrere Monate an der Pflanze ver­
bleibenden Früchte sind grün.

Terrestrische Kakteen
Aufgrund der reichen Niederschläge finden 

terrestrische Kakteen im Hochland aus­

schließlich auf Felsen Lebensraum. Im ei­
gentlichen Schutzgebiet wurde nur Notocac- 
tus linkii (var. buenekeri) gefunden. Die 
Pflanzen wachsen im Weideland auf basalti­
schen Felsen, meist in voller Sonne.

Ebenfalls im Schutzgebiet Pro Mata zu fin­
den: Rhipsalis houlletiana.

Und der dritte Vertreter der Regenwald- 
Kakteenflora: Hatiora gaertneri.
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Ein Platz an der 
Sonne:
Notocactus linkii 
var. buenekeri 
bildet im Weide­
land zwischen 
basaltischen Fel­
sen vegetativ 
große Gruppen.

Notocactus linkii bildet häufig vegetativ 
große Gruppen. An etwas feuchteren Stellen 
gedeihen anstatt Kakteen polsterbildende Pe­
tunien und Verbenen. Außerhalb des Schutz­
gebietes wird N  linkii gelegentlich durch 
Viehtritt beschädigt. Da die Pflanzen nur auf 
Felsen wachsen, scheint auch das regelmäßi­
ge Abbrennen der Weiden den Kakteen kaum 
zu schaden.

An den Felswänden nahegelegener 
Schluchten wächst Notocactus graessneri. Die 
steilen Felswände im Araukarienwald- 
Schutzgebiet wurden noch nicht untersucht. 
Es ist jedoch anzunehmen, daß Notocactus 
graessneri auch hier vorkommt.
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ZEITSCHRIFTEN BEITRÄGE

Bruyns, P. V. 1998. Proposal to conserve 
the name Orbea (Aslepiadaceae) with a 
conserved type. - Taxon 47: 483-484. 
Pfeiffer (1874) bestimmte Stapelia maculo­
sa als Typus für die 1812 von Haworth be­
schriebene Gattung Orbea. S. maculosa 
wird heute als intergenerische Hybride an­
gesehen, und Orbea wäre dem entspre­
chend ein Nothogenus. Die Typisierung 
Pfeiffers wurde bei der heute allgemein ak­
zeptierten Bearbeitung der Gattung Orbea 
durch Leach (1975) übersehen. Um Orbea 
im Sinne von Leach aufrechtzuerhalten, 
wird vorgeschlagen, Orbea mit der Typusart

Orbea variegata zu konservieren.
(D. Metzing)

Jaarsveld, E. van 1998. A new taxon and 
new combinations in the Gasteria carinata 
complex. - Cact. Succ. J. (US) 70: 65-71, ills. 
Die aus Südafrika stammende Gasteria 
glauca (Liliaceae) wird neu beschrieben. 
Von der verwandten G. ellaphieae unter-
scheidet sie sich vor allem durch ihren 
sprossenden Wuchs und die bläulichen 
Blätter. Weiterhin wird die infraspezifische 
Gliederung von Gasteria carinata darge-
stellt. Die Art umschließt 4 Varietäten, wo-

von die vormaligen Arten G. glabra (Aloe 
glabra) und G. thunbergii hier erstmals als 
Varietäten zu G. carinata kombiniert wer­
den. (D. Metzing)

Hochstätter, F. 1998. Revision von Sclero- 
cactus parviflorus und seiner infraspezifi­
schen Taxa - Teil. 1. - Cactaceae-Review 1 : 
4-19, ills.
Korrektur zur Besprechung obigen Artikels in 
Kakt. and. Sukk. 49: 293, 1998: Neu be­
schrieben wird auch die Form Sclerocactus 
parviflorus f. variiflorus Hochstätter (nicht f. 
parviflorus, wie in Besprechung irrtümlich 
erwähnt). (D. Metzing)
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TAXONOMIE

Vielköpfige Gruppen

Ein sprossender Thelocactus rinconensis aus dem südlichen 
Nuevo Leon von Jonas M. Lüthy

Abstract: The infraspecific taxonomy of Thelocactus rinconensis (Cactaceae) is discussed and a new combina-
tion, Thelocactus rinconensis ssp. multicephalus (Haida & Panarotto) J. Lüthy is published here.

Vielköpfige Grup­
pen: Thelocactus 
rinconensis ssp. 
multicephalus bei 
Sandia.
Alle Fotos:
Jonas Lüthy

Thelocactus rinconensis (Poselger) Brit-
ton & Rose ist bekannt als variable Art 
mit einem relativ großen Verbrei-

tungsgebiet in Nordmexiko, welches sich 
über die Bundesstaaten Coahuila und Nuevo 
Leon erstreckt. Die Variabilität in der Anzahl 
und Länge der Dornen sowie die zwischen 
weiß und hellgelb bis intensiv rosa variieren-
de Blütenfarbe hat zur Beschreibung ver-
schiedener Arten, Unterarten und Varietäten 
geführt. Heute besteht Einigkeit darüber, daß 
es sich um eine einzige Art handelt ( G l a s s  & 
Fo s t e r  1977,  A n d e r s o n  1987, Lux & al. 1991). 
Die Berechtigung infraspezifischer Taxa ist 
hingegen sehr schwer zu beurteilen.  G l a s s  &

Foster (1977) stuften Thelocactus nidulans 
Quehl und T. phymatothelos (Poselger ex 
Rümpler) Britton & Rose als Varietäten von T. 
rinconensis ein. A nderson  (1987) betrachtet 
diese beiden Taxa als bloße Synonyme von T 
rinconensis. Haas (1992) beschrieb eine var. 
freudenbergeri, welche sich durch längere 
Randdornen und einen einzelnen Mitteldorn 
unterscheidet. Die Unterteilung in Rand- und 
Mitteldornen ist bei T. rinconensis jedoch 
problematisch, weil z.T. kein deutlicher Di­
morphismus vorliegt und die Homologie der 
so bezeichneten Dornentypen zwischen den 
verschiedenen Populationen nicht gesichert 
ist. G lass (1998) stellte T. nidulans und 1
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phymatothelos in den Rang von Unterarten. 
Mit der Beschreibung von Thelocactus rinco- 
nensis ssp. hintoniiJ. Lüthy (Lüthy 1997) er­
fuhr das bekannte Verbreitungsgebiet der Art 
eine Ausdehnung Richtung Südosten. Diese 
geographisch isolierte Population zeichnet 
sich durch deutlich dünnere, nicht zerfasern­
de Dornen aus.

Schon längere Zeit ist noch ein weiteres 
Vorkommen bekannt, das z.B. von H ofer (un- 
publ.) dokumentiert worden ist (Thelocactus 
spec, nov., Sandia el Grande, Nuevo Leon, 
1.4.1990, HO 809). Dieses liegt noch wesent­
lich weiter südöstlich (siehe Verbreitungskar­
te). Das geographisch recht deutlich isolierte 
Taxon wurde von Lux & al. (1991) erstmals 
abgebildet und der Verwandtschaft von T. rin- 
conensis zugeordnet. Sie hatten den Fundort, 
fast zeitgleich mit H ofer, am 15.4.1990 be­
sucht.

Panarotto (1996) sowie A lsemgeest & al. 
(1998) erwähnten das Vorkommen ebenfalls. 
H alda & Panarotto (1998) haben dieses Ta­
xon nun als Thelocactus multicephalus 
Haida & Panarotto beschrieben. Auch sie zie­
hen den naheliegenden Vergleich mit T. rin- 
conensis. H alda (op. cit.) gibt an, den Holotyp 
am 14. 2. 1985 aufgesammelt zu haben.

Die Population von Sandia 
zeichnet sich gegenüber an­
deren Populationen von T. 
rinconensis augenfällig da­
durch aus, daß viele der 
Pflanzen stark sprossen und 
vielköpfige Gruppen bilden 
mit bis zu 70 cm Durchmes­
ser, 30 cm Höhe und 65 Köp­
fen, während die bisher be­
kannten Populationen - mit 
vereinzelt auftretenden Aus­
nahmen von zwei- oder 
mehrköpfigen Individuen 
(Lux & al. 1991) - fast aus­
schließlich aus einköpfigen 
Exemplaren bestehen.

Auch in Sandia kommen 
aber durchaus große, nicht 
sprossende Individuen vor.
H ofer (briefl. Mitteilung) be­

obachtete verschiedene Vorkommen zwi­
schen Sandia el Grande und Dr. Arroyo (HO 
455, 809, 1016 und 1091), welche er diesem 
Taxon zuordnet, wobei er die großen, viel­
köpfigen Exemplare nur bei Sandia festge­
stellt hat. Die einzelnen Sprosse erreichen ei­
nen Durchmesser von 8-17 (-20) cm, die un­
regelmäßig gebogenen bis leicht 
gewundenen Dornen sind (1,5-) 5-6 (-14) cm 
lang und gebogen bis leicht gewunden. Sie 
sind im Scheitel goldgelb oder braun und

Nicht ungewöhn­
lich: Ein großes, 
nicht sprossendes 
Exemplar von 
Thelocactus rinco­
nensis ssp. multi­
cephalus.

Thelocactus
rinconensis
ssp.
rinconensis

Thelocactus
phymatothelos

Thelocactus
nidulans

Thelocactus 
rinconensis 
ssp. hintonii

Thelocactus 
rinconensis 
ssp. multice- 
phalus

Verbreitungskarte 
der Thelocacteen 
in den Bundes­
staaten Coahuila 
und Nuevo Leon: 
Grafik: D. Metzing.
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Thelocactus rinco- 
nensis ssp. multi- 
cephalus mit einer 
rein weißen Blüte.

Blütenschnitt bei Thelocactus rinconensis 
ssp. multicephaius.

später grau. Ihre Anzahl pro Areole variiert 
zwischen 3 und 5, häufig sind 4 kreuzförmig 
gestellte Dornen.

Ich selber konnte in Sandia keine Riesen­
gruppen beobachten, wie sie H alda & Pana- 
rotto (1998) beschreiben. Allerdings sind 
häufig 10 und mehr Sprosse an einer Pflanze 
zu beobachten. Während ich nur rein weiße 
Blüten dokumentieren konnte, geben sowohl 
Lux & al. (1991) als auch H alda & Panarotto 
(1998) rosa Blüten an. H ofer (briefl. Mittei­
lung) beobachtete cremegelb und weiß bis 
hellrosa blühende Exemplare.

Angesichts der Tatsache, daß T rinconensis 
eine sehr variable Art mit einem großen Ver­
breitungsgebiet ist, scheint die Einstufung als 
selbständige Art kaum gerechtfertigt. Das 
geographisch isolierte Vorkommen sowie die

morphologischen Unterschiede lassen die Un­
terscheidung dieser Sippe als eine weitere 
Unterart zu:
Thelocactus rinconensis ssp. multicephalus 
(Halda & Panarotto) J. Lüthy comb, et stat. 
nov.
Basionym: T. multicephalus Halda & Pana­
rotto, Acta musei Richnoviensis 5(1): 40,1998.

Thelocactus rinconensis kann zusammenfas­
send folgendermaßen dargestellt werden: 
a) Von der Gegend von Monterrey im Osten 

bis in die Sierra de la Paila im Westen 
kommen Pflanzen mit dicken Dornen
vor, wobei die Pflanzen westlich von Sal­
tillo eher kleiner sind und typischerweise 
neben den 4 (-6) kräftigen, als Mitteldor­
nen bezeichneten, zusätzlich 5-11 kurze,

Areolen im Ver­
gleich:
Dicke zerfasernde 
Mitteldornen und 
dünne Randdornen 
bei Thelocactus 
nidulans 
(unten links) und 
zahlreiche dünne, 
gebogene Dornen 
bei Thelocactus 
rinconensis ssp. 
hintonii.
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hinfällige, als Randdornen bezeichnete 
Dornen aufweisen (T. nidulans). Das auf­
fällige Verwittern der Dornen läßt sich 
bei Populationen östlich von Saltillo sel­
tener beobachten. Von Monterrey wurde 
eine besonders kräftig bedornte Populati­
on mit 8-10 langen Dornen beschrieben, 
von denen lediglich einer als Mitteldorn 
interpretiert wurde (var. freudenbergeri). 
Eine etwas merkwürdige, aberrante Po­
pulation ist schwach bedornt und fällt 
auch durch kleinere Sprosse auf (T phy- 
matothelos). Einzelne Vorkommen sind 
morphologisch relativ einheitlich, 
während sich Pflanzen von unterschiedli­
chen Fundorten unterscheiden lassen 
(Lux & al. 1991).

b) Daneben wurden zwei geographisch iso­
lierte Populationen mit dünnen, nicht zer­
fasernden Dornen beschrieben: Sehr
große, unverzweigte Pflanzen (T rinco- 
nensis ssp. hintonii) und oft kräftig
sprossende Pflanzen (T. rinconensis ssp. 
multicephalus).

Hauptsächliche Unterscheidungsmerkmale 
zwischen den verschiedenen bisher beschrie­
benen Taxa sind die Anzahl, die Länge und 
der Durchmesser der Dornen. Dies sind 
kaum befriedigende Kriterien für die Unter­
scheidung von infraspezifischen Taxa, und es 
bedarf sicher weiterer Untersuchungen, um 
zu schlüssigen Ergebnissen zu kommen.

Tab. 1: Merkmalsübersicht von Thelocactus-Arten nach Literaturangaben 
(Angaben in Klammem und mit Fragezeichen nach Fotos).

T
„rin con en sis"

T
„n id u la n s"

T.
„ fre u d e n b e rg e ri"

T.
„ph ym a to th elo s"

I
„ hin ton ii"

T.
„ m u lticep h a lu s"

Spross einzeln,

25 Rippen
∅ 20 cm, ∅ 20 cm, ∅ 15 cm ∅ 10 (-15) cm ∅ 20 cm 

(13 Rippen?)

einzeln,

20 Rippen

einzeln 

(13 Rippen?)

einzeln,

13 Rippen

einzeln,

24 Rippen

einzeln
oder sprossend, 
∅ 17 (-20) cm, 

Domen (3-) 4 (-5), 
bis 7 cm lang, 
zerfasernd,
∅ >  1,5 mm

∅ >  1 mm
∅ >  1 mm ∅ 0,7 mm

?∅?)

∅ >  1,5 mm

5-11
Randdornen,
5 (-30) mm 
lang,
meist abfallend, 
(3-) 4 (-6) 
Mitteldornen, 
3-9 cm lang, 
zerfasernd,

7-9
Randdornen, 
bis 1,5-8 cm 
lang,
1 Mitteldorn, 
4-10 cm lang, 
(zerfasernd 

(0-) 1-3,
2 (-35) mm
lang,
nicht
zerfasernd, 

3-10, 1,5-7 
cm lang, 
nicht
zerfasernd, 

(3-) 4 (-5), 
(1,5-) 5-6 (-14) 
cm lang, 
nicht
zerfasernd,

Blütenfarbe
(innere
Perianth-
segmente)

gelblich oder 
weiß mit rosa 
Mittelstreifen

gelblichweiße 
mit rosa 
Mittelstreifen, 
seltener ganz 
rosapurpur

violettrosa mit
dunklerem
Mittelstreifen

weiß mit rosa 
Mittelstreifen

weiß bis 
gelblichweiß 
mit dotter­
gelber Basis

weiß (bis rosa 
mit dunkelrosa 
Mittelstreifen)

Typuslokalität La Rinconada, 
Coahuila

nicht
bekannt

N. Monterrey, 
Nuevo Leon

nicht
bekannt

Santa Rosa, 
Nuevo Leon

Sandia el 
Grande, 
Nuevo Leon

Verbreitung zwischen 
Saltillo, 
Coahuila und 
Monterrey, 
Nuevo Leon

weit verbreitet 
im südl. 
Coahuila

? Arteaga,
Coahuila

nur von
Typuslokalität
bekannt

zwischen 
Sandia el 
Grande und 
Dr. Arroyo, 
Nuevo Leon
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Eine kräftig spros­
sende Gruppe von 
Thelocactus rinco- 
nensis ssp. multi- 
cephalus in Blüte.
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ZEITSCHRIFTEN BEITRÄGE

Eggli, U. & Nyffeler, R. 1998. Proposal to 
conserve the name Parodia against Frailea 
(Cactaceae). - Taxon 47: 475-476.
Noch unpublizierte Studien des Zweitautors 
zeigen, daß die Gattung Frailea zusammen 
mit Blossfeldia und Notocactus zu Parodia 
gestellt werden muß. Um eine Überzahl 
dann anfälliger Kombinationen von Parodia 
s. I. zu Frailea zu vermeiden, wird vorge­
schlagen, den Namen Parodia gegenüber 
Frailea zu konservieren. (D. Metzing)

Dubrovsky, J. G. 1998. Discontinuous hy­
dration as a facultative requirement for seed 
germination in two cactus species of the So­
noran Desert. - J. Torrey Bot. Soc. 125: 33- 
39.
Keimversuche mit Ferocactus peninsulae 
und Stenocereus gummosus zeigen, daß ei­
ne diskontinuierliche Wasserverfügbarkeit, 
wie sie unter natürlichen Verhältnissen an 
den Standorten auch auftritt (Regenfälle 
und dazwischen liegende kurze Trockenpha­
sen), höhere Keimraten bewirkt. Nach ei­
nem ersten Befeuchten ist die Keimung 
noch für einige Tage gehemmt, dadurch kei­
men die Samen nicht schon nach dem er­
sten Regenschauer, sondern erst nach fol­
genden Regenfällen, wenn die Wasserver­
sorgung für die Keimlinge mit größerer 
Wahrscheinlichkeit ausreichend ist. Vorge­
quollene Samen können auch längere

Trockenphasen (mehr als 30 Tage) gut 
überstehen. (D. Metzing)

Fitz Maurice, W. A. & Fitz Maurice, B. 1998.
Mammillaria crinita subsp. scheinvariana 
(Ortega-Varela & Glass) W. A. & B. Fitz Mau­
rice - Cact. Succ. J. (US) 70: 88-94, ills. 
Basierend auf den umfangreichen Studien 
an den natürlichen Wuchsorten und in der 
Kultur wird die Stellung von Mammillaria 
crinita und M. scheinvariana (Ser. Stylothe- 
lae) diskutiert und letztere Art als Unterart 
zu M. crinita umkombiniert. (D. Metzing)

Anderson, E. F., Hodgson, W. & Quirk, P. 
1998: Echinocereus mapimiensis: a new 
species from Coahuila., Mexico. - Cact. Succ. 
J. (US) 70: 284-285, ills.
Aus Coahuila, Mexiko, stammt die hier neu­
beschriebene Art. Über Unterschiede oder 
die verwandtschaftliche Beziehung zu be­
kannten Arten werden von den Autoren lei­
der keine näheren Angaben gemacht.

(D. Metzing)

Archer, R. H. 1998: Euphorbia leistneri (Eu- 
phorbiaceae), a new species from the Kao- 
koveld (Namibia). -  South African Journal of 
Botany 64: 258-260, ills.
Die hier neu beschriebene strauchige und 
sukkulente Euphorbia zeichnet sich gegen­
über der nah verwandten E. transvaalensis

und der ähnlichen E. monteiri durch die 
dicken sukkulenten Äste, die hervorgehobe-
nen Höcker und die endständigen Blätter 
aus. Die Population der neuen Art ist durch 
einen geplanten Staudamm bedroht.

(D. Metzing)

Burgoyne, P. M., Smith, G. F. & Chesselet, P. 
1998: Flammeria, a new genus of Aizoa- 
ceae from South Africa. - Cact. Succ. J. (US) 
70: 203-208, ills.
Die von Bolus 1932 beschriebene Ruschia 
salteri weist von Ruschia und weiteren Gat­
tungen abweichende Fruchtmerkmale auf, 
so daß die Aufstellung einer neuen Gattung 
als gerechtfertigt erschien. Diese hier neu 
beschriebene Gattung Flammeria enthält 
Flammeria salteri als Typusart sowie die 
ebenfalls hier neu beschriebene Flammeria 
gracilis. Erstere wächst in der Ceres Karoo, 
letztere wurde südlich von Sutherland ge­
funden.

(D. Metzing)

Crook, R. & Mottram, R. 1998: Opuntia in­
dex. Part 4: G-H. -  Bradleya 16: 119-136. 
Das Verzeichnis der Opuntia-Namen wird in 
der vorliegenden Ausgabe fortgeführt. Eini­
ge Namen werden typisiert und eine neue 
Kombination, Opuntia humifusa ssp. minor, 
wird publiziert.

(D. Metzing)
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PFLEGETIPS

Gefahr durch „kalte Füße"

Tips zur Gestaltung von Grundbeeten /  Teil 1
von Dieter Herbei

Bei nahezu allen Besit-
zern von Gewächs-
häusern für Kakteen 

und andere Sukkulenten be-
steht früher oder später der 
große Wunsch nach einem 
speziellen Grundbeet, in 
dem insbesondere größere 
Pflanzen wie Säulenkakteen 
hervorragend gedeihen, wir-
kungsvoll zur Geltung kom-
men und dann auch zur Blü-
te gelangen.

Der Erfolg von derart frei 
ausgepflanzten Kakteen und 
anderen Sukkulenten hängt 
jedoch in erster Linie von 
der fachgerechten und richti­
gen Anlage derartiger 
Grundbeete ab. Aufgrund ei­
gener langjähriger Erfahrun­
gen, zusätzlicher Beobach­
tungen und vieler Beratun­
gen zu diesem Thema sollen 
nachfolgend einige wichtige 
Voraussetzungen näher er­
läutert werden.

Ob nun die Beete entlang 
der Seitenfenster oder - noch 
zweckmäßiger - an der Stirnseite eines Ge­
wächshauses angelegt werden - grundsätz­
lich sollte es sich um eine vollsonnige Lage 
handeln. Bei Häusern in Nord-Süd-Richtung 
wählt man vorzugsweise die nördliche Gie­
belseite des Gewächshauses. Nur zu bald 
würden nämlich hohe Säulen und mächtige 
Einzelpflanzen bei südseitig gelegenen Bee­
ten erheblichen Schatten auf die verbleiben-

den Tische im übrigen Pflanzenhaus werfen.
Wie der Platz auch immer gewählt wurde, 

die Breite eines derartigen Beetes sollte nie­
mals unter einem Meter liegen, um auch ent­
sprechend große Pflanzen hier optisch noch 
gut unterzubringen.

Gerade größere Gewächshausanlagen mit 
rund 3 Meter Firsthöhe weisen einen be­
trächtlichen Luftraum auf, der sich im Som-

Erhöhte Grundbee­
te im nördlichen 
Teil des Gewächs­
hauses des Autors 
mit frei ausge­
pflanzten Kakteen 
und anderen Suk­
kulenten. Die Weg­
flächen sind mit 
Gneisplatten befe­
stigt.
Alle Fotos: Herbei.
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Wer den Platz hat: 
Eine Sitzecke 
macht aus einem 
Gewächshaus ei­
nen erweiterten 
Wohnraum.

Am Boden oft 
nur wenige 
Grade über Null

mer für nahezu alle Pflanzen sehr positiv aus­
wirkt. Doch gerade im Winter bei niedrigen 
Temperaturen kommt es bei solchen Höhen 
zwangsläufig zu einem ganz erheblichen 
Temperaturgefälle zwischen Giebelbereich, 
mittlerer Haushöhe und direkter Bodennähe. 
Nicht selten treten dabei insbesondere in den 
Nachtstunden beachtliche Temperaturunter­
schiede von durchaus 5 bis 8° C auf.

Bekanntlich lagert sich die schwere, kalte 
Luft dicht über dem Boden ab. So vermögen 
in Augenhöhe durchaus noch 10 bis 12° C 
vorherrschen. Doch direkt unten am Boden 
sind es dann oft nur mehr wenige Grade über 
Null.
„Kälteflecken"

Dies allein aber genügt schon, um bei 
sonst robusten und unempfindlichen Arten, 
wie etwa Echinocactus grusonii, häßliche 
„Kälteflecken“ durch zu tiefe Temperaturen 
hervorzurufen. In ähnlicher Weise reagieren 
hier auch die meisten Vertreter aus der Gat­
tung Ferocactus, die sich ansonsten als größe­
re Exemplare gerade für das freie Auspflan­
zen in solchen Beeten bestens eignen.

Daher empfiehlt es sich, die Grundbeete 
grundsätzlich immer erhöht, mit wenigstens

40-50 cm hohen Seitenmauern, vorzusehen.
Diese Regel gilt dabei natürlich auch für al­

le kleineren Gewächshäuser. Vorteilhaft wäre 
dabei noch, zusätzlich die Beete nach hinten 
zur Rückwand hin stufenartig ansteigen zu 
lassen, um noch mehr der schädlichen Kalt­
luft am Boden zu entgehen. Der zusätzliche 
Einsatz von Ventilatoren zur Umwälzung der 
Luft vermag zwar die Situation vor allem am 
Tage ganz wesentlich zu verbessern, doch in 
den meist kalten Nachtstunden werden Kälte­
schäden bei bodenebenen Beeten ansonsten 
kaum ausbleiben.

Es kommt ein weiterer wesentlicher Vorteil 
hinzu. Die künftigen Beete befinden sich 
näher an den Dachflächen und weisen damit 
weit bessere Lichtbedingungen auf, wie sie 
gerade für Kakteen und die meisten anderen 
Sukkulenten von ganz entscheidender Bedeu­
tung sind. Bei zu tief gelegten Beetflächen 
kommt es sonst oft zu häßlichen Vergeilun­
gen an den Pflanzen.

Plus für Natursteine
Für das seitliche Mauerwerk derartiger 

Grundbeete eignet sich wohl am besten Na­
tursteinmaterial. Besteht bei größeren Anla­
gen der Wunsch und auch die Möglichkeit, 
den Bereich der Grundbeete wintergarten­
mäßig auszubauen und noch mit einer ent­
sprechenden Sitzecke auszustatten, so sollten 
der nötige Plattenbelag und das anschließen­
de Mauerwerk im Hinblick auf gestalterische 
Gründe grundsätzlich aus dem gleichen Na­
tursteinmaterial bestehen.

Sehr gute Erfahrungen habe ich hier mit 
Gneis gemacht, einem hervorragenden Urge­
stein, das sowohl als unregelmäßig gebroche­
ne Platten als auch in Form von massiven 
Bruchsteinen für aufzusetzendes Mauerwerk 
im einschlägigen Fachhandel vertrieben wird. 
Weniger ansprechend sind für derartige Ein­
richtungen dagegen künstliches Plattenmate­
rial und dazu gefertigte Bossensteine. Sehr 
technisches Aussehen und daher weit weni­
ger wohnlichen und leicht unnatürlichen 
Charakter weisen auch Baumaterialien, wie 
Klinker oder gar Kachelfliesen auf, wie man
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sie leider dennoch immer 
wieder antreffen kann. Sie 
stellen doch häufig nur Not­
lösungen dar, wenn geeigne­
te Natursteinmaterialien we­
gen zu großer Transportent­
fernungen kostenmäßig 
ausscheiden müssen.

Besserer Halt
Beim Errichten von Beet­

mauerwerk wird es sich auf 
Dauer immer bewähren, die­
ses mit Zementmörtel zu 
verarbeiten. Selbst Querbän­
der und Längslagen für eine 
terrassenartige Gestaltung 
der Beete bekommen einen 
viel besseren Halt, rutschen 
nicht ab und bieten so den 
Pflanzen auch auf Dauer 
ausreichenden Halt.

Während die Gewächs­
hausfundamente der Außen­
mauern bautechnisch bis 
Frosttiefe mit mindestens 60 
cm Tiefe anzulegen sind, 
benötigen die inneren Mau­
erteile nur mehr ein ganz 
geringes Bodenfundament 
von etwa 10-15 cm Tiefe, um darüber das Na­
turmauerwerk aufzunehmen.

Beim Vermörteln der einzelnen Naturstei­
ne zu einem ansprechenden Sichtmauerwerk 
sollten Sie unbedingt einige Kniffe und Tech­
niken anwenden, wie sie bei Spezialisten als 
selbstverständlich gelten.

Fugen vertiefen
So dürfen die jeweiligen Mörtelbänder zwi­

schen den einzelnen Mauersteinen keinesfalls 
mit der Außenfront als sog. „Ansichtsseite“ 
eben und bündig glatt abschließen. Soge­
nannte „Sichtfugen“ verlaufen grundsätzlich 
ca. 1-2 cm nach innen vertieft, wodurch die je­
weiligen Steine viel besser zur Geltung kom­
men. Beim Vermauern legt man entweder 
gleich eine schmale Holzleiste von entspre­
chender Stärke vorne an, ansonsten müßte

nachträglich mit einer schmalen Fugenkelle 
der Mörtel wieder tief genug entfernt und mit 
einem nassen Schwamm nachgereinigt wer­
den. Das sofortige Abwaschen von Mörteltei­
len nach kurzer Anbindezeit außen an den 
Sichtflächen der Natursteine ist ganz wichtig, 
ehe das Material völlig aushärtet und nur 
mehr recht schwer zu entfernen ist.

Das hier behandelte Thema ist sehr umfas­
send. In einem zweiten Beitrag im nächsten 
Heft werden daher noch Fragen angespro­
chen wie Herstellen der Pflanzflächen, die 
richtigen Erdsubstrate, Auswahl geeigneter 
Pflanzen, das Auspflanzen selbst und die wei­
tere Pflege.

Dieter Herbel 
Elsastraße 18 
D - 81925 München

Auch Höhenunter­
schiede -  durch 
einen Anbau zum 
Wohnhaus bedingt 
-  lassen sich durch 
erhöhte Grundbee­
te mit Naturstein­
mauern und Trep­
pen aus Gneis her­
vorragend lösen.
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IN KULTUR BEOBACHTET

Zehn Jahre bis zur ersten Blüte

„Pingsterbrut" -  die Geschichte einer Phyllo-Hybride
von Rudolf Heßing

Im Inneren der 
Blüte hellrosa 
Sepalen mit einem 
dunkleren Mittel­
streifen: Die 
Hybride 
„Pingsterbrut". 
Foto: Heßing

Angefangen hat alles mit einem KuaS- 
Artikel von 1982, in dem Eckhard 
  M e i e r  eine sich in der Farbe verän-

dernde, „wandlungsfähige“ Blüte der Phyllo- 
Hybride „Sherman S. Beahm“ beschrieb.

Liebend gerne wollte ich auch so eine tolle 
Pflanze besitzen. Ich kannte bis dahin ja nur 
den „Roten“, den „Weißen“ und den „Rosa“ 
Blattkaktus, Sorten, die wohl am meisten ver­
breitet sind. Da ich damals niemanden kann­
te, der mir einen Ableger hätte geben können, 
bestellte ich mir bei einer englischen Kak­
teengärtnerei unter anderem die Phyllo-Hy­
bride „Dreamland“. Sie ist eine Weiterzüch­
tung der „Sherman S. Beahm“.

Als nach einigen Jahren meine „Engli­
schen“ zum ersten Mal blühten, kreuzte ich 
diese untereinander. Es bildeten sich tatsäch­
lich Früchte, und ich säte aus. 1998, zehn Jah­
re nach der Aussaat, setzte die erste meiner 
eigenen Hybriden aus „Dreamland“ x „Cadet“ 
Knospen an. Die Freude war groß, die Span­
nung riesig, und das Wachstum der Knospen 
dauerte eine halbe Ewigkeit.

An einem Abend um Pfingsten herum war 
es dann soweit. Langsam öffnete sich die er­
ste rotorange Knospe und verströmte einen 
intensiven Duft. Die weit geöffnete Blüte, de­
ren Sepalen etwas zurückgeschlagen waren, 
hatte eine Größe von über 20 cm und war 
ebenso lang. Die über 4 cm breiten inneren 
Sepalen waren hellrosa mit dunklerem Mit­
telstreifen. Die nach außen dunkler werdende 
Blüte erinnerte deutlich an die Abbildung der 
„Sherman S. Beahm“, die Eckhard M eier 
(1982) veröffentlicht hatte.

Nach über 16 Jahren bin ich zwar immer 
noch nicht zu einer wandlungsfähigen Blüte 
gekommen, aber mein Ergebnis und die 
Freude darüber entschädigen mich vielmals. 
Ich möchte die Sorte „Pingsterbrut“ nennen, 
nach einem alten Brauch aus meiner Heimat, 
bei die Kinder zu Pfingsten mit einer „Ping­
sterbrut“ (Pfingstbraut), einem verkleideten 
jungen Mädchen, von Haus zu Haus ziehen.

Literatur:
MEIER, E. (1982): Sherman S. Beahm, eine Phyllo-

Hybride mit wandlungsfähiger Blüte. -  Kakt. and.
Sukk. 33 (5): 105-106

Rudolf Heßing 
Immingfeldweg 162 
D - 48703 Stadtlohn
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DKG
Einladung
zur Jahreshauptversammlung 
der DKG e. V.
am 12. Juni 1999 im Genossenschaftssaalbau 
in Nürnberg um 15:00 Uhr 
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Verleihung der neugeschaffenen Ehren- 

Medaille der DKG
4. Verleihung des Karl-Schumann-Preises

1999
5. Geschäftsbericht
6. Kassenbericht
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl eines Wahlvorstandes
10. Wahlen zum Vorstand
11. Wahl zum Beirat
12. Satzungsänderungen
13. Wahl des Ortes der JHV 2001
14. Festsetzung des Beitrages für des

Jahr 2000
15. Anträge
16. Verschiedenes
zu TOP 10:

Die Amtszeit des gesamten Vorstandes en­
det zur JHV 1999.

Der Vorstand schlägt Herrn Diedrich Supt- 
hut, Zürich, zur Wiederwahl als Präsident, 
Herrn Wolfgang Fladung, Künzell, zur Neu­
wahl als Vizepräsident/Geschäftsführer, 
Herrn Andreas Hofacker, Böblingen, zur Wie­
derwahl als Vizepräsident/Schriftführer, 
Herrn Jürgen Rothe, Eningen unter Achalm, 
zur Wiederwahl als Schatzmeister, Frau Dr. 
Barbara Ditsch, Dresden, zur Neuwahl als 
Beisitzer und Herrn Detlev Metzing, Kirchlin­
teln, zur Wiederwahl als Beisitzer vor. 
zu TOP 11:

Der Vorstand schlägt Herrn Klaus-Dieter 
Lentzkow zur Wahl als Beirat der DKG vor. 
zu TOP 12:

Der Vorstand schlägt folgende Satzungsän­
derungen vor (Änderungen sind unterstri­
chen):

§ 2 Zweck
L Die DKG will die Kenntnis und Pflege 

der Kakteen und anderer Sukkulenten in 
wissenschaftlicher und volksbildender 
Hinsicht fördern. Sie verfolgt ausschließ­
lich und unmittelbar gemeinnnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts ..Steuer­
begünstigte Zwecke“ der Abgabenord­
nung 1977. Der Verein ist selbstlos tätig: 
er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt­
schaftliche Zwecke.

§ 4 Beginn und Beendigung der Mitglied­
schaft, Rechte und Pflichten der Mitglie­
der: Die Mitgliedschaft erlischt durch 
Austritt, Ausschluß oder Ableben. Der 
Austritt kann ausschließlich zum Jahre­
sende erfolgen und ist nur gültig, wenn 
er bis zum 15. November an den Vize- 
präsidenten/Schriftführer oder bei der 
von ihm beauftragten Stelle schriftlich 
angezeigt wird. Maßgeblich ist der Ein­
gang bei dem Vizepräsidenten/Schrift­
führer oder der von ihm beauftragten 
Stelle.

§ 7 Vorstand
1. Die Mitglieder des Vorstandes werden

von der Hauptversammlung jeweils auf 4 
Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig.
Die einzelnen Vorstandsmitglieder blei­
ben auf jeden Fall so lange im Amt bis 
ein Nachfolger ordnungsgemäß be­
stimmt ist.

6. Die Mitglieder des Vorstandes haben An­
spruch auf Erstattung der Reise- und
Übernachtungskosten, auf Verpflegungs­
aufwendungen gemäß den jeweiligen 
Steuerrichtlinien (Pauschbeträge für Ge­
schäftsreisen) sowie sonstiger Aufwen­
dungen für die Gesellschaft.

§12 Verwendung der Mittel
2. Im Falle der Auflösung der Gesellschaft

(§ 13) oder bei Wegfall steuerbegünstigter
Zwecke fällt das Vermögen des Vereins 
an den Botanischen Garten und das Bo-

Deutsche 
Kakteen- 
Gesellschaft e. V., 
gegr. 1892
Geschäftsstelle: 
Betzenriedweg 44 
D-72800
Eningen unter Achalm 
Tel. 07121/880510 
Fax 07121/880511 
http://
cactus-mall.com/dkg/
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tanische Museum Berlin-Dahlem, die es 
zur Förderung von Forschung und Wis­
senschaft zu verwenden haben. 

zu TOP 14:
Der Vorstand schlägt vor, den Jahresbeitrag 

2000 unverändert zu belassen, 
zu TOP 15:

Es sind keine Anträge eingegangen.
Der Vorstand

Nachtrag Ehrungen 1999 
für über 30 Jahre 
DKG-Mitgliedschaft (Silber)

Prof. Winfried Jansen, 40668 Meerbusch 
Wir gratulieren herzlich. Der Vorstand

Ein herzliches Dankeschön 
unseren Spendern 1998

Auch im vergangenen Jahr gingen wieder 
zahlreiche Spenden ein, für die sich der Vor­
stand der DKG ganz herzlich bedanken 
möchte. Von der kleinsten Portospende in 
Höhe von 1,10 DM bis hin zu großzügigen 
Honorar- und Autorenspenden ist alles will­
kommen, was uns hilft, die Ziele der Gesell­
schaft zügig zu realisieren. Ganz besonderen 
Dank statten wir denjenigen Mitgliedern ab, 
die durch größere Zuwendungen ihr beson­
deres Scherflein beigetragen haben. Diese 
sind:

Hohe Ehrung für Professor Werner Rauh
Herr Professor Wer­

ner Rauh erhielt am 
18. Januar 1999 im 
Beisein von Professor 
Dr. J. Siebke, Rektor 
der Universität Heidel­
berg, und vieler Gäste 
sowie zahlreicher Me­
dienvertreter eine 
außergewöhnliche Eh­
rung.

Im Namen des Präsi­
denten der Republik 
Madagaskar ernannte 
der madagassische 
Botschafter in Deutsch­
land, Exzellenz Dr. Zafera A. Rabesa, Pro­
fessor Werner Rauh zum „Ritter des Na­
tionalen Ordens“. Zuvor würdigte der Bot­
schafter in der Laudatio auf eindrucksvolle 
Art und Weise die besonderen Verdienste, 
die sich Professor Rauh durch seine jahre­
lange Erforschung der Pflanzenwelt Mada­
gaskars erworben hat und wie er sich im­
mer wieder für das Verständnis der Mada­
gassen für ihr Naturerbe eingesetzt hat.

In der daran anschließenden Dankesre­
de wies Professor Rauh erneut und ein­
dringlich auf die großartige Bedeutung 
Madagaskars im Hinblick auf die einmali­
ge Flora und Fauna hin. Sein Aufruf galt al­
len Botanikern und Zoologen, aber auch

den internationalen Naturschutz-Organisa­
tionen und den Behörden Madagaskars, al­
les zu unternehmen, um die Insel und ihre 
einmalige Biodiversität der Nachwelt zu er­
halten.

Professor Rauh, Ehrenmitglied der DKG 
seit 1976, vorzustellen, ist sicher nicht 
nötig. Seit fast 40 Jahren bereichern seine 
interessanten Artikel unsere Zeitschrift 
„Kakteen und andere Sukkulenten“, und 
viele seiner Bücher zum Thema Sukkulen­
ten sind absolute Bestseller. Die Deutsche 
Kakteen-Gesellschaft e.V. gratuliert Herrn 
Professor Rauh zu dieser großartigen Eh­
rung und wünscht ihm weiterhin alles 
Gute. Der Vorstand
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Herr Prof. Dr. Gerhard Grüner, Stuttgart
125.00 DM 

Herr Herbert W. Keutzer, Osnabrück
100.00 DM

Herr Franz Polz, München 200,00 DM 
Herr Jürgen Rothe, Eningen 350,00 DM 
Herr Reinhard Schade, Olching 150,00 DM 
Herr Roland Seidelt, Zeitz 100,00 DM

Der Vorstand

Gelbes Wunder
Beim Wechsel der Druckerei von Titisee 

im Schwarzwald nach Selb hat der Vor­
stand der DKG nicht gewußt, daß beim 
Pressepost-Vertrieb mit eigenem Logistik­
netz qualitative Unterschiede zwischen 
den verschiedenen Einlieferungs-Postäm- 
tern bestehen. Laufzeiten von bis zu 10 
Tagen führten zu Verärgerungen bei den 
Mitgliedern und insbesondere bei den In­
serenten. Zusammen mit dem Pressepost- 
Vertriebszentrum Hannover wurden Maß­
nahmen ergriffen, um den gravierenden 
Laufzeitschwankungen auf den Grund zu 
gehen. Fazit: Das Aufgabepostamt Hof 
war ungeeignet, um Pressesendungen in­
nerhalb der vereinbarten Fristen weiter­
zuleiten. Seit Oktober 1998 wird nun die 
Palette mit unserer Zeitschrift direkt an 
der Rampe des Druckhauses Münch ab­
geholt und ins Logistikzentrum Nürnberg 
überführt. Durch diese Maßnahme kann 
die Laufzeit der Zeitschrift auf zwei, ma­
ximal drei Tage reduziert werden, was si­
cherlich zur Zufriedenheit der Mitglieder 
im Hinblick auf die Pünktlichkeit der Lie­
ferung um den Ersten des Monats beitra­
gen wird. Die Mehrkosten dieser Maß­
nahme in Höhe von 3000 DM pro Jahr 
trägt im ersten Jahr das PVZ Hannover. 
Herrn Haustein und seinen Mitarbeitern 
gilt an dieser Stelle ein herzliches Danke­
schön für das Entgegenkommen und die 
gute Kooperation.

Jürgen Rothe, Schatzmeister

Pflanzennachweis - 
Frühjahr 1999

Im letzten Jahr gab es so viele Nachfragen 
nach den Angebotslisten wie noch nie. Nut­
zen Sie das aus und senden Sie mir Ihre

Angebotslisten von überzähligen Kakteen 
und anderen Sukkulenten zu, sie werden 
noch bis Ende April 1999 entgegengenom­
men. Der Versand wird dann ab Mai 1999 er­
folgen.

Die näheren Erläuterungen finden Sie in 
den Gesellschaftsnachrichten von Heft 1/99.

Bernd Schneekloth, Niederste 33 
54293 Trier-Ehrang, Tel/Fax 0651/67894

Nachtrag zur 
Samenverteilung 1999

Es gingen noch Spenden ein von den Her-
ren Kühnel, Oeser, Plapp, Schwirz, Prof. Dr. 
Wendt und Witte:

Aztekium: 2293. hintonii: Eriocereus: 
2207: martinii; Frailea: 2204. angelesii, 2205. 
aureinitens, 2195. canaupari, 2196. catiensis, 
2197. cupularia PR36, 2206. itaguensis, 2198. 
piltzii P432; Gymnocalycium: 2221. altagra- 
ciense PI 19, 2242. gibbosum; Lobivia: 2208. 
rubescens; Mammillaria: 2199. caput-medu- 
sae, 2200. crassior, 2201. densispina v. rosei- 
flora, 2202. diacentra; Melocactus: 2293. ma- 
tanzanus Kew3531, 2243. oreas HU300; 
Sulcorebutia: 2281. arenacea Card.4400, 
2268. breviflora L314 Bl. magenta, 2269. br. 
L314 Bl. rosa-weiß, 2273. br. L314 Bl. weiß, 
2277. br. L314 Bl. rosa, 2278. br. L314 Bl. gelb, 
2279. br. Card., 2263. br. L315, 2264. br. L988, 
2262. br. WK 167, 2270. candiae FR774 weiße 
Do., 2276. cardenasiana fa. HS41a, 2282. card. 
R609, 2275. frankiana R290, 2261. glomeri- 
spina? KK1814, 2258. kamiensis G130, 2259. 
kam. G130a, 2254. kam. HS188, 2260. kam. 
HS189, 2280. kam. HS189a, 2257. kam., 2266. 
kam. RH689, 2283. krahnii L340, 2272. me- 
nesesii R603, 2253. swobodae HS27a gelbe 
Do., 2255. sw. WK681 braune Do., 2256. sw. 
WK681 gelbweiße Do., 2267. tiraquensis v. bi- 
colorispina KK809, 2284. v. longiseta G83, 
2251. torotorensis KK1593, 2252. HS125a, 
2274. tuberculata-chrysantha WK300, 2265. 
vanbaelii KK1213, 2250. L337 gelbe Do., 
2271. L337 bunte Klone; Thrixanthocereus: 
2295. blossfeldiorum; Turbinicarpus: 2294. 
alonsoi: Weingartia: 2286. hajikiana KK1156, 
2287. multispina KK1200, 2289. neocumingii 
KK, 2290. v. trollii Imp. Domdey rote Bl, 
2291. v. trollii Imp. Domdey orange Bl, 2285. 
pruinosa KK1523, 2288. saipieana KK1573; 
Adenium: 2231. obesum, Kenya; Aloe: 2222. 
claviflora PVB, 9km Merweville nach Rosen-
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dal, 2223. peglerae Magalesberg, 2241. viri- 
diflora Gansberg, Namibia; Asclepias: 2240. 
curassavica 10km von Fataga, Gran Canaria; 
Caralluma: 2228. sp. 3km Menacha nach 
Sanaa, Jemen; Ceropegia: 2238. dichotoma 
ssp. dichotoma Anaga Region, Teneriffa, mul­
tiflora ssp. tentaculata Pietersburg, TVL, 2236. 
nilotica, 2235. paricyna Inyangu, Zimbabwe, 
2234. stenantha; Crassula: 2227. mesem- 
bryanthemopsis Tiras; Culotropsis: 2239. 
procera Voi Distrikt, Kenia; Cynanchum: 
2229. ovatifolium Forster4090; Delosperma: 
2249. cooperi helles Lila; Didierea: 2213. ma- 
dagascariensis; Edithcolea: 2211. grandis Ke­
nia; Gomphocarpus: 2233. burchelii 11km 
im Osten von Kuruma; Haworthia: 2244. fa- 
sciata, 2245. longiana; Hoodia: 2212. gordo- 
nii PRA1545; Huemia: 2210. pendula ex 
IAS58,2217. stapelioides JS237886 ex IAS323, 
2216. stapelioides PRA1575, 2215. verekeri 
Mpatamanga Gorge, Malawi, PD 07/91, 2209. 
sp. ex L13103; Lampranthus: 2246. sp. mit- 
telrosa, 2247. sp. dunkelrosa, 2248. sp. hellro- 
sa; Orbea: 2218. variegata JHB; Orbeopsis: 
2220. lutea, 2219. melanantha PRA1555; 
Peroploca: 2232. laevigata Aitron, El Hierro; 
Quaqua: 2226. mammillaria PRA1519; Tava- 
resia: 2214. barklyi Otavi, Namibia; Tricho- 
sacme: 2230. lanata Jaumave, Tamaulipas, 
Mex.; Vincetoxicum: 2225. hirundinaria 
J591, nigrum ex IAS308.

Beachten Sie bitte bei Ihrer Bestellung 
noch eine Änderung zur Liste im Februarheft 
der KuaS: Escobaria galeanensis v. roseana 
hat die Nummer 2203 (anstatt 544 =  Lobivia 
acanthophlegma).

Hans Schwirz, Am Hochbehälter 7, 
35625 Hüttenberg, Tel. 06441/75507

34. ELK-Tagung
in Duinse Polders

Die nächste Veranstal­
tung der Europäischen 
Länderkonferenz (ELK), 
die 34. ELK-Tagung, fin­
det am Samstag und 
Sonntag 11./12. Sep­
tember 1999 wie immer 

in Duinse Polders, Ruzettelaan 195, Blan- 
kenberge/Belgien, statt.

Die Unterbringung erfolgt in Doppelstu­
dios bzw. gleichwertigen Doppelzimmern. 
Die Preise sind gegenüber dem Vorjahr un­

Zur Erinnerung: Die Teilnahme beinhaltet 
Kost (3 Mahlzeiten) und Logis (inkl. Bettwä­
sche, aber keine Toilettenartikel wie 
Handtücher, Seife etc.). Für ein zusätzliches 
Mittagessen am Samstag kann an der Rezep­
tion ein Essenbon erworben werden. Das ver­
längerte Wochenende für Erwachsene (Kost 
und Logis) kostet: Freitag nachmittag bis 
Sonntag mittag 195 DM, Freitag nachmittag 
bis Montag vormittag 275 DM und Samstag 
nachmittag bis Montag vormittag 195 DM.

Die Preise für die Pflanzenbörse betragen: 
für die ersten beiden laufenden Meter je Me­
ter 10 DM, vom dritten laufenden Meter an 
kostet jeder Meter 25 DM.

Anmeldungen aus Deutschland, Öster­
reich und der Schweiz für die Teilnahme wer­
den bis spätestens 1. August erbeten. Wir er­
warten wie im Vorjahr wieder ein großes 
Interesse an dieser Veranstaltung und emp­
fehlen Ihnen, Ihre Anmeldung nicht nur für 
die Verkaufsflächen, sondern auch die Über­
nachtungen möglichst bald vorzunehmen. 
Anmeldungen erfolgen durch Überweisung 
des entsprechenden Betrages unter Angabe 
der teilnehmenden Personen - bei Kindern 
mit Altersangabe - sowie ggf. der gewünsch­
ten Verkaufsfläche, auf das Konto der ELK. 
Achtung, neue Bankverbindung: Wilfried 
Müller ELK, Konto Nr.112107401 bei der Kas­
seler Bank, BLZ 520 900 00.

Bei Überweisungen, die nicht aus der BRD 
erfolgen, hat der Auftraggeber die Kosten der 
Überweisung zu tragen. Euroschecks über 
DM-Beträge werden akzeptiert. Bei Rücktritt 
oder Nichtteilnahme werden die eingezahlten 
Beträge abzgl. Wechselkurs und Bankspesen 
zurückerstattet.

Der vollständige Programmablauf der Ver­
anstaltung folgt voraussichtlich im Juniheft. 
Neu! Bitte beachten und notieren! Neue 
Adresse für Rückfragen (anstelle von Frau 
Ines Läbe): Wilfried Müller, Strindbergstr. 
36, D-34121 Kassel, Tel. 0561/2860420, Fax 
0561/2860419.
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trägt pro Person:
je Erwachsener 115 DM
je Kind von 6-11 Jahren 70 DM
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Aus der Arbeitsgruppe 
Literatur

Wie schon früher an dieser Stelle berichtet, 
ist die AG Literatur seit 1986 damit beschäf­
tigt, eine zentrale Kopiensammlung von Erst­
beschreibungen und Umkombinationen für 
Kakteen und andere Sukkulenten einzurich­
ten. Dieses ständig wachsende, EDV-gestützte 
Archiv gibt uns die Möglichkeit, literaturin- 
teressierten DKG-Mitgliedern als Service ein­
schlägige Informationen anzubieten und dar- 
überhinaus auf Anforderung taxonomisch 
relevante Zeitschriftenartikel als Zweitkopien 
abzugeben.

Auch im vergangenen Jahr konnten wir 
den Umfang des Archivs beträchtlich erwei­
tern. Es umfaßt z.Zt. mehr als 8900 Erstbe­
schreibungen und Umkombinationen aus 
dem Bereich der Cactaceae sowie 3800 ent­
sprechende Publikationen zu Sukkulenten 
aus anderen Familien. Dabei bezieht sich der 
Zuwachs keineswegs nur auf neu erschienene 
Arbeiten. Es ist uns auch im Jahre 1998 wie­
der gelungen, eine ganze Reihe älterer, zum 
Teil sehr schwer erhältlicher Publikationen 
für das Archiv zu beschaffen. So konnten wir 
uns beispielsweise durch das freundliche Ent­
gegenkommen eines tschechischen Freundes 
die Erstbeschreibung von Obregonia denegrii 
Fric sichern, eine ausgesprochene Rarität aus 
einem exotischen Journal des Jahres 1925.

Literaturbegeisterte Kakteenfreunde, die in 
der AG Literatur mitarbeiten möchten, sind 
jederzeit herzlich willkommen. Für Auskünf­
te oder Suchwünsche wenden Sie sich bitte 
an die untenstehende Adresse.

Hans-Werner Lorenz 
Adlerstr. 6, D-91353 Hausen 

Tel/Fax 09191/32275

16. Kakteenschau
in Wiesbaden

Der Verein der Kakteenfreunde Mainz/ 
Wiesbaden und Umgebung (gegr. 1928)
e. V., OG Rhein-Main-Taunus der DKG, lädt
alle Kakteenfreunde auf das herzlichste nach 
Wiesbaden am 17. und 18. April 1999 in das 
Bürgerhaus Wiesbaden-Delkenheim ein.

Daß es natürlich viele Kakteen, Sukkulen­
ten und Caudexpflanzen zu erwerben gibt, ist 
klar. Die Händler sorgen dafür und bieten auf 
einer Verkaufsfläche von 450 m2 ihr Bestes.

Dazu werden auch Orchideen, Tillandsien, 
Bonsai, Zubehör, Substrate und Fachbücher 
angeboten. Das umfangreiche Vortragspro­
gramm ist wieder vom Feinsten und natürlich 
traditionell: 3-D-Bilder von Klaus Grote - ein 
Muß!

Kostenbeitrag: Tageskarte 4,50 DM - Kin­
der und Jugendliche bis 16 Jahre frei.

Wie jedes Jahr steht unsere farbige Bro­
schüre „Kaktusblüte“ zur Verfügung. Die 
„Kaktusblüte“ kann auch vorab zum Preis 
von 9,00 DM (inkl. Porto und Verpackung) 
beim 1. Vorsitzenden, Klaus Neumann, Ger- 
manenstr. 37, D-65207 Wiesbaden, angefor­
dert werden. Lieferung nur nach Einsendung 
der Summe in Briefmarken, in bar oder 
Überweisung auf unser Konto: Nassauische 
Sparkasse Wiesbaden, BLZ: 510 500 15, Kto.- 
Nr. 212 019 216 (unter Angabe: Kaktusblüte 
98).
Programm (Änderungen Vorbehalten!): 
Samstag, 17. April 1999,10:00 - 18:00 Uhr 
10:00 Uhr Einlaß zur Pflanzenschau und 

Verkaufsausstellung 
Eröffnung und Begrüßung 
der Gäste
11. Treffen der Echinopsis-Hybri- 
den-Freunde - AG Echinopsis-Hy- 
briden in der DKG 

11:00 Uhr Dr. Günter Donn, Hofheim: 
Pflanzenbiotechnologie und 
Artenschutz - ein Widerspruch 

13:00 Uhr Hans Frohning, Türkheim: 
Kakteen und Canyons - Kakteen­
landschaften im Südwesten der 
USA

15:00 Uhr Werner van Heek, Leverkusen: 
Micranthocereen - Edelsteine der 
Säulenkakteen 

16:30 Uhr Uwe Beyer, Nettehöfe: Mittagsblu­
mengewächse -  Kulturanweisun­
gen und Pflege, vorgestellt an­
hand von Pflanzen 

Sonntag, 18. April 1999, 10:00 - 18:00 Uhr 
10:00 Uhr Einlaß zur Pflanzenschau und 

Verkaufsausstellung 
10:30 Uhr Franz Schröter, Himmelstadt: Kak­

teenland Bolivien - Das Land der 
farbigen Berge 

13:00 Uhr Peter Kleszewski, Wiesbaden: 
Kakteensterne - die Gattung 
Astrophytum
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14:30 Uhr Klaus Grote, Wiesbaden, und 
Hans Jörg Jung, Eich: Dreidimen­
sionale Zauberwelt der Orchideen 

16:30 Uhr Uwe Beyer, Nettehöfe: Mittagsblu­
mengewächse - Kulturanweisun­
gen und Pflege, vorgestellt an­
hand von Pflanzen 

Folgende Firmen sind mit ihrem Angebot 
auf unserer Ausstellung vertreten: 

Eret-Gartenbau, Bettrum; Steingarten/ 
Stauden Groß, Heusweiler-Holz; Melissen- 
Kakteen, WE Martensdyk/NL; Altrhein-Orchi­
deen Jung, Eich; Dieter's Kakteenlädchen, 
Kabza, Nauheim; Kakteen Centrum Ober­
hausen, Oberhausen-Alstaden; Kakteengärt­
nerei Kriechei, Mendig/Laacher See; Kakteen- 
Haage, Erfurt; G. Köhres, Kakteen, 
Tillandsien, Samen, Erzhausen bei Darm­
stadt; Peter Momberger - Kakteen, Sukkulen­
ten, botanische Raritäten, Niedernhausen; 
Piltz Kakteen - Tillandsien, Düren-Birgel; 
Kakteen und Zubehör Schaurig, Grebenhain; 
Kakteen und Zubehör Schmitt, Bad Honnef; 
Spinnler - Exotische Pflanzen und Kunstge­
werbe, Sailauf; EPRIC-Stiftung, NL-Nimwe- 
gen; Sukkulenten-Kulturen M. Wieland, Wies­
baden; Uhlig Kakteen, Kernen i.R.; 
Kakteenzentrale Wessner, Muggensturm; 
Wigwam-Tours, Waltenhofen; Uwe Beyer, 
Nettehöfe; Mineralien E. Fabian, Wiesbaden.

Der Vorstand der OG Rhein-Main-Taunus

13. Nordbayerische
Kakteenbörse

Zur diesjährigen Kakteenbörse lädt die OG 
Coburg alle interessierten Kakteenfreunde 
aus nah und fern herzlich ein. Die Veranstal­
tung findet am Sonntag, den 18. April 1999 
ab 8:30 Uhr in der Itzgrundhalle, 96274 Kal­
tenbrunn (Gemeinde Itzgrund), statt.

Auch für das leibliche Wohl ist in der 
gemütlichen Gaststätte bestens gesorgt. Kal­
tenbrunn liegt unmittelbar an der B 4, in 
etwa auf halber Strecke zwischen Bamberg 
und Coburg.

Alle privaten Anbieter bitten wir um An­
meldung bis zum 10. April 1999 beim 1. Vor­
sitzenden Dieter Schaumburg, Tel. 
09562/2268. Händler können nicht berück­
sichtigt werden. Auf eine rege Beteiligung 
freut sich die OG Coburg.

Der Vorstand der OG Coburg

„Münchner Treffen" 
der Kakteen- und 
Sukkulentenfreunde

Die OG München der DKG veranstaltet 
wie alljährlich ihre Frühjahrspflanzenbörse 
unter dem Motto „Münchner Treffen“ der 
Kakteen- und Sukkulentenfreunde, dieses 
Mal am Sonntag, den 25. April 1999, ab 
9:00 Uhr. Veranstaltungsort ist wie immer 
die Gaststätte Weyprechthof, München- 
Harthof, Weyprechtstraße/Max-Lieber- 
mann-Straße.

Wir laden alle Kakteen- und Sukkulenten­
freunde in Süddeutschland und dem benach­
barten Österreich herzlich ein, sich das reich­
haltige Angebot an Pflanzen anzuschauen 
und sicher die eine oder andere Rarität als 
Frühjahrseinkauf mit nach Hause zu nehmen. 
Daneben bieten der gemütliche Biergarten 
des Weyprechthofes und die ausgezeichnete 
Küche Gelegenheit, sich mit gleichgesinnten 
Freunden auf einige Plauderstündchen nie­
derzulassen. Der Vorstand

der Münchner Kakteenfreunde e.V.

Karlsruher Kakteen- und 
Sukkulententage

Zu unserer Ausstellung vom 7. bis 9. Mai 
1999 (9. Mai =  Muttertag) laden wir Sie recht 
herzlich ein. In Zusammenarbeit mit dem Bo­
tanischen Garten der Universität Karlsruhe 
und dem Botanischen Garten der Staatlichen 
Schlösser und Gärten finden erstmals die 
Karlsruher Kakteen- und Sukkulententage 
statt. Veranstaltungsort sind die Pflanzen­
schauhäuser des Botanischen Gartens am 
Karlsruher Schloß. Wir haben für Sie jeweils 
von 9:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. Es erwarten 
Sie viele Informationen über Kakteen und 
Sukkulenten, Infos, Beratungsstand, Diavor- 
träge, Cafeteria sowie für jeden Besucher eine 
kleine Überraschung. Der Vorstand

der Kakteenfreunde Karlsruhe e. V.

Kakteentage an der 
Südlichen Weinstraße

Sie finden am 8. und 9. Mai 1999 jeweils 
von 10:00 bis 18:00 Uhr in der Geflügelhalle 
Offenbach/Queich statt.
Programmablauf:
Samstag, 8. Mai:

10:30 Uhr Diavortrag von Herrn Thomas 
Feifel, Oppenweiler: 17000 km durch das süd-
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liehe Afrika - Sukkulenten, Tiere und Land­
schaften

14:30 Uhr Diavortrag von Herrn Dr. Hans 
Brückner, Ostfildern: Die kleine Phyllo-Show 
Sonntag, 9. Mai:

10:30 Uhr Diavortrag in Überblendtechnik 
von Herrn Dr. Erich Schrempf, Göppingen: 
Mexiko während der Regenzeit

14:30 Uhr Diavortrag in 3-D von Herrn 
Klaus Grote, Wiesbaden: Impressionen einer 
Reise durch den Südwesten der USA

Folgende Firmen haben zugesagt:
Beyer, Nettehöfe: Sukkulenten; Duchmann, 
Bad Bergzabern: Indianerschmuck, Minerali­
en; Götz, Bischweiler: Zubehör, Substrate; 
Hotz, Östringen: Orchideen, Tillandsien; Lil- 
lich, Leutenbach, Kakteen; Piltz, Düren: Kak­
teen und andere Sukkulenten; Plapp, Jesen- 
dorf: Kakteen und andere Sukkulenten; 
Schaurig, Grebenhain: Kakteen, Literatur; 
Treuheit, Weinböhla: winterharte Kakteen 
und andere Sukkulenten; Uhlig, Kernen: Kak­
teen und andere Sukkulenten; Weilbrenner, 
Freinsheim: Fleischfressende Pflanzen; Wess- 
ner, Muggensturm: Kakteen und andere Suk­
kulenten.

An beiden Tagen ist unsere Küche durch­
gehend geöffnet. Wir bieten Ihnen unsere be­
kannten „Pfälzer Spezialitäten“. Am Aus­
schank halten wir für Sie erlesene Pfälzer 
Weine, Bier und alkoholfreie Getränke bereit. 
An unsrer beliebten Kaffeebar bieten wir Ih­
nen wieder hausgebackene Kuchen und Tor­
ten zu bürgerlichen Preisen an.

Über die A 65 kommend Abfahrt Landau 
Zentrum/Offenbach wird die Zufahrt zur Ge­
flügelhalle beschildert. Folgen Sie bitte den 
roten Kakteenschildern. Der Vorstand

der OG Offenbach/Südliche Weinstraße

Kakteenausstellung 
im Zoo von Stralsund

Hallo, liebe Besucher von Mecklenburg/ 
Vorpommern! Sollten Sie in der Zeit vom 8. 
Mai bis 16. Mai 1999 schlechtes Wetter an 
der Ostseeküste haben, empfehlen wir Ihnen 
den Besuch unser Kakteenausstellung im Zoo 
von Stralsund. Sie ist täglich geöffnet von 
9:00 bis 18:00 Uhr. Vom Bahnhof aus geht es 
die Barther Straße entlang bis zum Zoo (fast 
am Ende der Straße, rechte Seite). Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Der Vorstand der OG Stralsund

1. Hannoversche
Pflanzentage 1999

Am 29. und 30. Mai 1999 jeweils von 
10:00 bis 18:00 Uhr finden die 1. Hannover­
schen Pflanzentage im Stadthallengarten 
von Hannover statt. Neben anderen botani­
schen Raritäten wird auch die OG Hannover 
mit einem interessanten Kakteen- und Suk- 
kulentenangebot vertreten sein. Wir laden 
alle Kakteenfreunde recht herzlich dazu ein. 
Es werden neben Kakteen, Sukkulenten und 
Orchideen auch Stauden und anderes zu be­
staunen sein. Weiterhin kann der sehr schöne 
Stadtpark - er ist dem Gelände integriert - be­
sichtigt werden.

Der Anfahrtsweg mit dem PKW ist ausge­
schildert. Folgen Sie bitte den Hinweisschil­
dern in Richtung Zoo, Congress Centrum 
Stadtpark. Parkplätze sind ausreichend vor­
handen. Mit der Stadtbahn Nr. 6 in Richtung 
Kirchrode, Haltestelle Stadthalle, erreichen 
Sie die Veranstaltung auch.

Nähere Angaben gibt es bei Hans Wurzba­
cher, Ehlvershof 27, 30419 Hannover, Tel. 
0511/632794.

Der Vorstand der OG Hannover

Kakteenschau in Fraureuth 
bei Werdau

Zum 6. Westsachsentreffen und der 19. 
Kakteenausstellung lädt die OG Werdau alle 
Natur- und Pflanzenfreunde aus nah und fern 
recht herzlich ein. Am Samstag, 8. Mai von 
9:00 bis 18:00 Uhr und am Sonntag, 9. Mai 
1999 von 9:00 bis 17:00 Uhr erwartet Sie in 
der Erich-Glowatzky-Mehrzweckhalle in 
Fraureuth bei Werdau unser Kaktusteam zu 
einer Kakteenschau im neuen Outfit. Wir zei­
gen schöne Pflanzen im Topzustand aus un­
seren Sammlungen, von denen sicher viele 
blühen werden. Eine Fotoausstellung unter 
dem Thema „Kakteen im Urlaub und zu Hau­
se“ und eine kleine Souvenirpräsentation fin­
den auch sicher Liebhaber.

Außer dem gewohnt reichhaltigen und in­
teressanten Angebot an selbstgezogenen 
Jungpflanzen werden diesmal auch alte 
Sammlungspflanzen zum Kauf angeboten.

Unser K-Team (nicht A-Team) gibt gerne 
Tips und Ratschläge für eine erfolgreiche 
Kakteenpflege. Es gibt auch Zeit zum Fach­
simpeln, denn wir sind den ganzen Tag für
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Sie da. Für das leibliche Wohl sorgt der Be­
treiber der Erich-Glowatzky-Mehrzweckhalle. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Der Vorstand 
der OG Werdau und Umgebung

OG Gundelfingen/Schwaben
Zu unserem 23. Schwabentreffen am 

Sonntag, den 16. Mai 1999, laden wir wie­
der alle Kakteenfreunde aus nah und fern 
nach Attenhausen bei Krumbach/Bayern 
herzlich ein. Im Hof von Franz Schindler er­
wartet Sie wieder entsprechend langjähriger 
Tradition ein großes Angebot an Pflanzen aus 
Liebhaberzucht, die gekauft oder getauscht 
werden können. Der Eintritt ist frei. Das not­
wendige Zubehör für unser Hobby bietet die 
Fa. Gantner-Kopf aus Weingarten an. 
Programmablauf: 
ab 8:00 Uhr Kakteenbörse 

bis 12:00 Uhr 
ab 11:00 Uhr Gelegenheit zum Mittagessen 
gibt es im Bürgerhaus in Attenhausen. Die 
Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins 
werden Sie bewirten.
ab 13:30 Uhr Diavortrag von Herrn Egon 
Scherer, Volkach, mit dem Thema „Kleingat­
tungen“. Er zeigt uns Lichtbilder von Turbini- 
carpus, Geohintonia und Aztekium. 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung - 
auch der Kakteenfreunde aus Österreich und 
der Schweiz. Der Vorstand

der OG Gundelfingen/Schwaben

13. Kakteenbörse
der OG-Göttingen

Am Samstag, den 5. Juni 1999, dreht sich 
in Göttingen wieder alles um Kakteen und 
Sukkulenten. Die OG Göttingen lädt alle 
Kakteen- und Sukkulentenfans in den Alten 
Botanischen Garten Göttingen, Untere Kar- 
spüle 2, ein. Aber kommen Sie nicht alleine, 
bringen Sie Ihre ganze Familie mit. Wir ha­
ben viel zu bieten.

Von 9.30 bis 17.00 Uhr können Sie wieder 
schauen, tauschen, staunen, kaufen und sich 
informieren. So manches Schnäppchen läßt 
sich da machen. Das sehr umfangreiche 
Pflanzenangebot der Göttinger Kakteen- und 
Sukkulentenfreunde wird natürlich auch in 
diesem Jahr wieder durch namhafte Gärtne­
reien ergänzt:

Nordmann aus Werne mit Kakteen,
Piltz aus Düren-Birgel mit Kakteen und 
Eret aus Bettrum mit Sukkulenten, Beet- und 
Balkonpflanzen.

In diesem Jahr wird Herr Piltz wieder ei­
nen seiner spannenden Vorträge halten. Auch 
für die Kinder haben wir uns wieder etwas 
einfallen lassen. Ein Besuch der gepflegten 
und reichhaltigen Gewächshäuser des Alten 
Botanischen Gartens in Göttingen ist auch für 
nicht eingefleischte Pflanzenfreunde ein be­
sonders Erlebnis. In historisch-stimmungsvol­
lem Rahmen werden hier die Bewohner des 
tropischen Regenwaldes, Kakteen und Suk­
kulenten, fleischfressende Pflanzen, tropische 
Sumpf- und Wasserpflanzen, Orchideen, 
Palmfarngewächse und vieles mehr präsen­
tiert. Die herrlich angelegten Freianlagen mit 
Alpinum, Teich, Blumengarten und Arbore­
tum laden zum Entdecken ein. Wir bieten 
natürlich auch wieder fachkundige Führun­
gen durch die einmaligen Pflanzensammlun­
gen an. Selbstgebackener Kuchen und eine 
Tasse Kaffee laden ein zu einer Pause im Ge­
wächshaus.

Lassen Sie sich verzaubern von dem be­
sonderen Flair der Göttinger Kakteen- und 
Sukkulentenbörse!

Der Eintritt ist natürlich kostenlos.
Wir haben uns wieder viel vorgenommen, 

damit die 13. Göttinger Kakteen- und Suk­
kulentenbörse für Sie und Ihre Familie ein 
unvergeßlicher Tag wird. Also, auf nach Göt­
tingen! Wir erwarten Sie. Info unter Tel. 
05527/1350 oder 0551/95107.

Der Vorstand der OG Göttingen

75 Jahre DKG-Ortsgruppe 
in Leipzig

Leipziger Kakteenfreunde gehörten zwar 
auch schon zu den Gründungsmitgliedern 
der DKG, aber es dauerte bis in das Jahr 
1923, als unter der Leitung von Max Richter, 
einem Gärtnereibesitzer, neun Kakteenfreun­
de am 15. Juli eine Ortsgruppe gründeten. 
Bald war die Mitgliederzahl auf 34 und nach 
drei Jahren bereits auf 120 angewachsen.

Unser 92jähriges Ehrenmitglied Fritz Sie- 
bert trat 1930 bei und war von 1933 bis in 
den zweiten Weltkrieg Schriftführer. Erst 
1956 wurde ein Vortrag über „Die Wunder­
welt Kakteen“ von Fritz Siebert mit Hilfe von
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Walter Haage zur Keimzelle eines Wiederauf­
baus einer Organisation der Kakteenfreunde 
in der DDR. Am 8. Februar 1957 wurde dann 
unter dem Dach des Kulturbundes der DDR 
in Leipzig die erste Fachgruppe Kakteen/Suk- 
kulenten gegründet. In anderen Städten gab 
es bald weitere. Mit Fritz Siebert und vor al­
lem Georg Mettée hat die heutige Leipziger 
Ortsgruppe „Astrophytum“ e.V. in den zurück­
liegenden Jahren vieles bewegt.

Am 6. November fand im Naturkundemu­

seum der Stadt Leipzig eine kleine Ju­
biläumsveranstaltung statt, die die Leipziger 
mit zahlreichen Freunden aus nah und fern 
begingen. Klaus-Dieter Lentzkow überbrachte 
die Glückwünsche des DKG-Vorstandes. Mit 
Günter Andersohn, der den Gastvortrag hielt, 
kamen viele Kakteenfreunde aus Ost und 
West, um zu gratulieren, zu feiern, die Zu­
kunft zu planen und vor allem aber Erinne­
rungen auszutauschen. Dr. Konrad Müller 
Vorsitzender der OG „Astrophytum“ Leipzig

Anzeigen

GERHARD KLIEM
KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN

Birkenweg 39 Gärtnerei
58730 Fröndenberg Westfeld 50 
Tel. 02373/77798 58730 Frdbg.-Ardey

Besucher sind nach Voranmeldung
täglich herzlich willkommen. 

Ortsgruppen fragen bitte nach 
Diavorträgen.

Pflanzen, Pflanzgefäße, Substrate und Pflanzenschutzmittel

Versandliste gegen DM 2,20 in Briefmarken
Ariocarpus hintonii ca. 1cm 10,-
Ariocarpus kotschoub. div. ca. 1,5cm 10,-
Ariocarpus scapharostrus ca. 1cm 13,-
Aztekium hintonii gepfr. ca. 2cm 20,-
Aztekium hintonii ca. 0,7cm 18,-
Aztekium ritteri ca. 1,5cm 20,-
Geohintonia mexicana ca.0.7cm 15,-
Geohintonia mexicana gepfr. 1cm  17,-

Anzuchtschalen PP 35 x 22 x 6cm 3,-
Confidor 10g 22,- 50g 80,-

Alle Preise in DM.

Lophophora fricii ca. 2cm 7,-
Lophophora koehresii 7,-
Lophophora jourdaniana 7,-
Mammillaria herrerae 7,-
Mammilaria pectinifera 7,-
Pediocactus simpsonii div.SB ab 5,-
Pediocactus paradinei 1,5cm 10,-
Turbinicarpus alonsoi ca>1cm 17,-

10 Stck. 25,-

Annahme für gewerbliche Anzeigen

Frau Ursula Thumser
Keplerstraße 12 • 95100 Selb - Telefon und Fax 0 92 87/604 78

- Näher als Sie denken - kompetenter als Sie glauben
- Direkt bei der Autobahn - große Auswahl an Spezialitäten
- Besuchen Sie uns - es lohnt sich auch für Sie!

KAKTEEN • SUKKULENTEN • ZUBEHÖR 
FLORASTRASSE 17 • CH-9200 GOSSAU

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Oeffnungszeiten: Sam stags von 8.00 bis 16.00 Uhr 
oder jederze it nach te le fon ischer Vereinbarung

HA-KA-FLOR, Hadorn 
F lorastrasse 17
C H-9200 Gossau (Ostschweiz) 
Tel. 00 41 /(0 )7 1  433 20 40 
Fax 00 4 1 /(0 )7 1  430 0016
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Es geschah vor 
50 Jahren . . .
Robert Gräser 
Reprofotos: Lauchs

M i t t e i l u n g e n

 D ie Wieder  g r  ü  n  d  u  n g   d  e r   D  e  u ts  c  h  e n   K  a  k t  e  e  n  -  G  e  s  e l l  s  c  h  a  f t

o d e r  n a c h  e i n e r  a n d e re n  Zone v e rz o g e n e n  o d e r  a u s  d en  O s tg e b ie te n  g e f lü c h ­
t e t e n  o d e r  au sg e w iö se n e n  e h e m a lig e n  M i tg l i e d e r  von un se rem  V orh ab en . D ie 
B eh ö rd en  g e s t a t t e n  z u r  Z e i t  n u r  d ie  G ründung e i n e r  G e s e l l s c h a f t  f ü r  "W est­
d e u ts c h la n d  , doch  i s t  d ie  Aufnahme v o n  ”A u s lä n d e rn "  g e s t a t t e t .  Di© DKG 
w urde 18°2 m it  35 M itg l i e d e r n  g e g rü n d e t ,  i h r e r  Y /iederg ründung  s t e h t  n i c h t s  
m ehr im Wege und w ir  w o lle n  f ü r  d i e  2 . J u l i h ä l f t e ,  f ü r  d en  23» J u l i ,  d ie  
G ründungsversam m lung  e in b e r u fe n .  D urch d ie  V e r le g u n g  i n  d ie  a l lg e m e in e  
U r la u b s -  und R e i s e z e i t  i s t  e s  h o f f e n t l i c h  r e c h t  v i e l e n  K a k te e n f re u n d e n  
m ö g lic h , an  d e r  Tagung und d a m it a n  einem  e r s t e n  W ied e rse h en  n a c h  dem 
K rie g e  te i lz u n e h m e n .

 D er  A  u f r  u f   d  e r   "  F r  ä  n  k i  s  c  h  e n   F  a  k t  e  e  n  f reunde ” f  a  n d   b  e i   v  i  e  l  e n   S  u  k  k  u l  e  n t  e  n -  
 f r  e  u  n  d  e n   e  i n   f  r  e  u  d i  g  e s   E cho .  B is  15 .  A  p  r i l  194-9 l  a  g  e n  74  Z usagen  zum  E i n -
 t  r  i  t t   i n   d ie   w ie  d  e r  z  u  g r  ü  n  d  e  n  d e  DKG  v o  r .   W  e it  e re   s i  n d  zu  e  r  w  a  r t  e  n ,  denn 
 n  u r   a l l  m  ä  h l i  c h   e  r  f  a  h  r  e n   d ie   v  i  e  l  e n   a  u s  i  h  r  e n   z  e  r  s  t  ö  r  t  e n   G r o  ß sta  d t w  o  h  n  u  n  g en  

V ie r H a u p ta u fg a b e n w erd en  zu lö s e n  s e in :  F e s t le g u n g  d e r  n eu en  S a tz u n g e n , 
Wahl e i n e r  V o r s ta n d s c h a f t ,  F e s t s e tz u n g  d e s  J a h r e s b e i t r a g s ,  B e sc h lü s se  
ü b e r  e in  M i t t e i l u n g s b l a t t .  D am it d ie  1. A ufgabe s c h n e l l  e r l e d i g t  w erden  
k a n n , w ird  e in  S a tz u n g s e n tw u rf  v o r b e r e i t e t .  A n träg e  o d e r  V o rsc h lä g e  b e zü g ­
l i c h  d e r  V o r s ta n d s c h a f t  l i e g e n  n o ch  n i c h t  v o r .  F as den  B e i t r a g  b e t r i f f t ,  
so  b e to n e n  z a h l r e i c h e  E in se n d u n g e n , daß  e i n  m ö g lic h s t  n i e d r i g e r  M in d e s t­
b e i t r a g  d en  d u rc h  K r i e g s e r e ig n i s s e  und W ährungsrefo rm  v e ra rm te n  e h e m a lig e n  
M i tg l i e d e r n ,  d e n  F l ü c h t l i n g e n  und jü n g e re n  K a k te e n f re u n d e n , d i e  s i c h  e r s t  
e in e  E x is te n z  s c h a f f e n  m üssen , d en  A nsch luß  a n  d ie  DKG e rm ö g lic h e n  s o l l t e .  
A llo  A n tw o rten  h a l t e n  e in  M i t t e i l u n g s b l a t t  und dam it d ie  S c h a f  fa n g  e i n e r  
V erb in d u n g  z w isc h e n  d e n  D K G -M itg lied ern  f ü r  d ie  d r i n g l i c h s t e  A u fgabe. 
Z a h l r e i c h  s in d  di© W ünsche b e z ü g l ic h  d e s  I n h a l t s :  R a ts c h lä g e  f ü r  d en  p l a n ­
m äß ig en  Y;iodera u fb a u  d e r  z e r s t ö r t e n  Sammlungen, v e r w e r tb a re  p r a k t i s c h e  
R a ts c h lä g e ,  A u f s ä tz o ,  d i e  d ie  S c h ö n h e it d e r  P f la n z e n  h e rv o rh e b o n  und f ü r  
d i e  L ie b h a b e re i  b e g e i s t e r n ,  A u f s ä tz e ,  d ie  au ch  dem e in f a c h e n  Mann und dem 
A n fä n g e r  Gewinn b r in g e n ,  s o l l e n  d ie  b e r e i t e  v o rh a n d e n e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  e rg ä n z e n . Von v i e l e n  w ird  d a s  M i t t e i l u n g s b l a t t  d o r  SKG 
a l s  V o rb i ld  e m p fo h len . D ie H a u p t S c h w ie r ig k e i t  w ird  v o r e r s t  d ie  zu g e r in g e  
M itG l ie d e r z a h l  b i l d e n .  D ie  K o s te n  d es  D ru c k e s , wenn d as  B l a t t  n u r  100 
o d e r  200 Abnehmer h a t ,  s i n d  u n e r t r ä g l i c h ;  h ä t t e n  w i r  1000 -M itg lie d e r ,  so
w ären  a l l e  Z e i ts c h r i f to n T /ü n s c h e  i n  k u r z e r  Z e i t  e r f ü l l b a r .  D ie Werbung f ü r  
d ie  DKG n a c h  d e r e n  Yr:O d erg rü n d u n g  i s t  d a h e r  © ine w ic h t ig e  A u fgabe, b e i  d e r  
j e d e r  s i c h  s e l b s t  n ü t z t .  E in  A nfang muß gem acht w erden  und so  se n d en  Ih n e n  
d i e  F rä n k is c h e n  F a k te e n fr© u n d e  d a s  v o r l ie g e n d e  b e s c h e id e n e  B l a t t ;  e s  s o l l  
n ach  M ö g lic h k e it  f o r t g e s e t z t  w erd en , b i s  d ie  DKG B e s c h lü s s e  b e z ü g lic h , 
e in e s  M i t t e i l u n g s b l a t t e s  g e f a ß t  h a t  und z u r  D u rch fü h ru n g  b r in g e n  k an n .
V7ir b ra u c h e n  d azu  U n te r s tü tz u n g  und b i t t e n  di© K a k te e n f r e u n d e , d ie  e s  o r -  
mög1 ic h e n  kö n n en , e in e n  B e tr a g  v on  3 . — b i s  5 . —  ^  a u f  d as Konto d e r  
F rä n k is c h e n  K a k te e n f re u n d e , P o s ts c h e c k a m t N ü rn b e rg , K onto N r. 40470 
u n t e r  "DKG-Gründung" © in z u z ä h le n  o d e r  zu  ü b e rw e is e n . B e i d e r  N o tla g e  v i e ­
l e r  e h e m a lig e r  M i tg l i e d e r  s o l l e n  k l e i n s t e  B e tr ä g e ,  d ie  w e n ig s te n s  k ü n f t ig e  
P o r to k o s te n  e r s e t z e n ,  d a s  g l e i c h e  A nsehen g e n ie ß e n  w ie d ie  Spende e in e s  
u n t e r f r ä n k i s c h e n  M i tg l i e d e s ,  d a s  u n s e re n  A u fru f  z u r  W ied erg rü n d u n g  d e r  
DKG g l e i c h  m it  e i n e r  P o s ta n w e isu n g  ü b e r  ^  3 0 .—  "Spende z u r  DKG~-Wieäer- 
g rü n d u n g "  b e a n tw o r te te .  Ü ber a ll©  e in g e h e n d e n  B e tr ä g e  und d a ra u s  b e s t r i t ­
t e n e  .Ausgaben w ird  d e r  G ründungsv ersa ru n lu n g  R e c h e n sc h a f t  a b g e l e g t ,  m it 
dem G eld  sp u rsn m s t g o w i r t s c h ü f t e t  und d e r  B e s ta n d  d o r  DKG ü b e rg e b c n  w or­
d e n . Wünsch© und A n trä g e , di© d ie  k ü n f t ig e  G e s ta l tu n g  d e r  DI', und i h r e r  
Y e r ö f f e n t l i c h u n g e n  b e t r e f f e n ,  w orden  w ir  b e i  d e r  G ründungsverSam m lung 
v o r t r a g e n .  *<?ir w o lle n  i h r  k e i n e r l e i  E n ts c h e id u n g  vorw ognehm en und u n s e re  
A ufgabe m it  d e r  W iederg rü n d u n g  d e r  DKG e r f ü l l t  se h e n . W ir b e d a u e rn  ü b e r ­
d i e s ,  daß  d ie  W ied erg rü n d u n g  in f o lg e  d e r  Z c itu m s tä n d o  n i c h t  von  B e r l i n  
a u s  e r f o lg e n  k o n n te  und h o f f e n ,  e s  möge r e c h t  b a ld  d i e  S e i t  kommen, da 
i n  e inem  D e u ts c h la n d  ohne Z o n en g ren zen  d ie  DKG ih r e n  S i t z  w ie d e r  i n  d e r  
d e u ts c h e n  H a u p ts ta d t  B e r l i n  neh n en  kan n . B e i t r ä g e  f ü r  d a s M iü te i l u n g s b ia t t  
s i n d  T/il3JßDzmien. E in se n d u n g e n  e r b e te n  an  H e rrn  D r« ^ rT I :  H a u s te in ,
(1 3 a) E r la n g e n ,  E b r a r d s t r . 12.

(70)

Dieses Dokument und viele andere aus der über 100jährigen Geschichte der Deutschen 
Kakteen-Gesellschaft finden Sie in der Chronik der DKG, die zur Jubiläums-Jahreshauptver- 
sammlung im Juni in Nürnberg erscheinen wird.
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1999/  06 Cactaceae

Mammillaria barbata E n g e l m a n n
(barbatus = lat. bärtig)

E rs tb esc h re ib u n g  :

M amm illaria barbata  W islizenus, Mem. Tour N. M exico: 105. 1848 

Synom ym e:
Neo m am m illaria viridiflora  Britton & Rose, The Cactaceae 4: 153. 1923 
 M am m illaria viridiflora  (Britton & Rose) Boedeker, M amm. Vergl. Schl.: 36. 1933 
 M am m illaria chavezei Cowper, Nation. Cact. Succ. J. 18: 8. 1963 
 M am m illaria orestera Benson, Cacti Arizona, ed. 3: 22, 155. 1969 
 M am m illaria  m orricalii Cowper, Cact. Succ. J. (US) 41(5): 208. 1969 
 M am m illaria garessii Cowper, Cact. Succ. J. (US) 42(1): 14. 1970

B eschreibung:
 K  ö r p e r  gedrücktkugelig bis kugelig, einzeln oder sprossend, blühbare Pflanzen 30-70 
mm hoch, 35-50 mm  dick. W urzeln strangartig. Scheitel gerundet, kaum  eingesenkt, mit 
Wolle oder Dornen unvollkommen geschlossen. W a r z e n   m itteldicht gestellt,  w eichflei-
schig, schlankkonisch, 10-12 mm  lang, 4-6 mm dick, nicht milchend.  A  x i  l l   e n  nackt. 
 A  r e  o  l e n  horizontal auf den W arzenenden, kaum  eingesenkt, fast kreisrund, 1,5-2 mm 
breit,  m it kurzer  w eißlicher Wolle.  D o r n e n :  Randdornen 28-52, 4-10 mm  lang, in mehre-
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ren Serien, die äußeren borstenartig, die mehr zentral gestellten nadelig, alle glatt, unregel­
mäßig strahlend, zeitweise den Körper deckend, glasig-weiß bis gelblich mit verdicktem 
dunklem Fuß. M itteldornen 5-10, 8-20 mm lang, steifborstig bis feinnadelig, der oder die 1- 
3 unteren am längsten, dicksten und gehakt, die übrigen gerade, alle glatt, mit verdicktem 
hellem Fuß, vorspreizend, weißlich, gelblich oder braun, der untere dunkelbraun bis 
schwarz. B l ü t e n  im Mai bis August, im Kranze um den Scheitel, mehrere sich gleichzei­
tig öffnend, trichterig, 20-24 mm lang, 18-22 mm breit, grünlich bis gelblich oder bräunlich. 
Fruchtknoten länglich, 3-4 mm dick, erkennbar abgesetzt, hellgrün. Röhre eher kurz, grün­
lich. Äußere Blütenblätter keilförmig bis lanzettlich, lang bewimpert, mit dornartiger Spitze, 
oliv bis gelblich-grün mit hellem Saum. Innere Blütenblätter lanzettlich, zahlreich, 10-12 
mm lang, 2 mm breit, ganzrandig mit langer dornartiger Spitze, grünlich-weiß bis bräunlich, 
oft mit dunklem M ittelstreifen. Griffel 10-11 mm lang, die Staubblätter überragend, weiß bis 
gelb. Narbenlappen 4-5, 1,5 mm lang, hellgelb bis grün. Staubfäden zahlreich, über der N ek­
tarkam m er 4-5 mm ansteigend aus der Röhrenwand entspringend, stark zusamm en ge­
krümmt, weiß. Staubbeutel dottergelb. F r ü c h t e  4-7 M onate nach der Blüte, eiförmig mit 
großem haftendem Blütenrest, 10-20 mm lang, 7-10 mm dick, dünnhäutig, sehr saftig, w eiß­
lich-grün bis bräunlich. S a m e n  schwarzbraun bis schwarz, rundlich bis dicklich-nieren- 
förmig, etwa 1,2 mm lang und 1 mm breit. (Angaben nach Reppenhagen: Die Gattung Mam- 
millaria 1: 93-94. 1991 )T

V orkom m en:
Der Fundort bei Sahuirichic in Chihuahua, Mexiko, liegt in einer M eereshöhe um 2200 M e­
ter auf einem mäßig steilen, felsigen Südhang. Das Gestein ist Basalt. Der Bewuchs ist ein 
offener Bergbusch mit Quercus, Pinus , A cacia , Erythrina  und anderen, teils imm ergrünen 
Gehölzen. Reppenhagen notierte als Begleitflora: Agave scabra , Nolina texana , Cory- 
phantha com pacta , Echinocereus adustus , E. pa lm eri, E. poly acanthus, M ammillaria gum- 
mifera und 2 O puntia-Arten.
M ammillaria barbata  findet sich ausschließlich in offenen Lagen der unteren Hänge. Sie ist 
ziemlich selten und tritt kaum in Beständen auf, zum eist einzeln und weit gestreut. Sie 
scheint kurzlebig. Etwa 30% bis 50% der von Reppenhagen gefundenen Stücke waren tote 
Pflanzen. M ammillaria barbata  wächst in Gesteinsspalten, in regengeschützten Löchern 
oder unter vorspringenden Steinplatten in humosem Grobkies (alle Angaben nach Reppen­
hagen 1. c.).

K u ltu r:
Ein mineralisches Substrat sollte es schon sein, denn die Pflanze verträgt keine allzu hohe 
Feuchtigkeit. Zum indest sollte der W urzelhals bis zum Abend w ieder abgetrocknet sein. 
Reppenhagen (l.c.) erwähnt die Kurzlebigkeit, ohne dies näher zu präzisieren. M eine M am ­
millaria barbata  ist heute bereits 12 Jahre, da kann man, so glaube ich, nicht von kurzlebig 
reden. Ich überwintere sie, wie alle meine M ammillarien, bei 6-8°C, bei völliger Trocken­
heit. Letzte W assergaben bekom m en sie, je  nach W itterung etwa Anfang bis M itte Septem ­
ber.

B em erkungen :
M ammillaria barbata  gehört nach Reppenhagen (l.c.) in die Sekt. H ydrochylus, Reihe 2 An- 
cistracanthae, dort in die Barbata-Gruppe. Lüthy (Taxon. Untersuch. Gatt. M ammillaria. 
1995) stellt sie in die Untergattung Cochemiea , wo sie innerhalb der Sekt. Archiebnerella  in 
die Reihe Phellosperma  gehört.

N otizen:

Text u n d  B ild: K u rt N eitze rt



1999/ 07 Cactaceae

Notocactus sessiliflorus ( H o o k e r )  K r a i n z
(sessiliflorus = lat. mit sitzenden Blüten)

{Hyla = gr. Wald, Hylocereus = W aldcereus; undatus = lat. wellig)
Notocactus sessiliflorus (Hooker) Krainz, Kakt. and. Sukk. 17(10): 195. 1966

E rs tb esch re ib u n g :
Echinocactus sessiliflorus Hooker, Bot. Mag. 64: pl. 3569, 1837 

S ynonym e:
Wigginsia sessiliflora  (Hooker) D. Porter, Taxon 13: 10. 1964 
M alacocarpus stegmannii Backeberg nom. inval., Die Cactaceae 3: 1623. 1959

B eschreibung:
K ö r p e r :  zum eist einzeln, mit graublauer bis olivfarbener, matter Epiderm is, Scheitel flach, 
kaum  eingesenkt, ganz gefüllt von der schmutzig weißen Areolenwolle, blühfähig ab 5 cm 
Breite und 2 cm Höhe, später 16 cm Durchm esser und um 10 cm hoch, 17-25 Rippen beim 
Erreichen der Blühfähigkeit, später bis 30 bis 32 Rippen. R i p p e n :  6-9 mm tief und 10-14 
mm breit, etwas gedreht nach unten verlaufend, um die Areolen etwas verdickt. Rippenkan-
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te zwischen den Areolen etwas erhöht. Trennfurchen in ganz leichten Bögen mal nach links 
und mal nach rechts verlaufend. A r e o l e n  in 2 mm  tiefen Gruben sitzend, diese ganz mit 
Wolle gefüllt, A reolen längsrund, 3-6 mm  breit, nur 2 bis 4 Jahre ihre Wolle haltend, dann 
verkahlend. Areolenwolle im Scheitel sich zu einem  scheinbaren „C ephalium “ vereinigend, 
dies aufgrund der fehlenden N iederschläge in der Kultur ausgeprägter. D o r n e n :  4-7, alle 
weißlich m it dunklerer Spitze, Randdornen 4-6 gespreizt zu den Seiten und nach unten, zu­
meist 5-9 m m  lang, die anliegenden Spitzen gerade den Kam m  der nächsten Rippe errei­
chend, Dornen schmutzig weiß m it bräunlicher oder grauer Spitze. 1 M itteldorn, dieser im 
Scheitel nach oben stehend, aber nicht länger und kräftiger als die Randdom en, oftmals so­
gar schwächer. B l ü t e n  scheitelnah aus der Wolle erscheinend, 2,5 cm lang und 3,4-4,8 cm 
breit (die in der Beschreibung erwähnten kleinen Blüten von nur 3 cm Breite kom m en vor, 
aber es gibt auch erhebliche größere). B lütenblätter bis 24 mm  lang und 5 mm  breit, rund­
lich, spatelförmig oder spatelförm ig m it Kerbe endend. Farbe der B lütenblätter zitronengelb, 
außen mit einem  Hauch von Rosa. 2 bis 4 Tage hintereinander öffnend, beim  abendlichen 
Schließen der Blüten orange-rosa erscheinend. Staubfäden 8-10 mm  lang, gelblich oben, un­
ten orange, Staubbeutel hellgelb, die längsten Staubfäden den Fuß der Narbe erreichend. 
Griffel weißlich, um  14 m m  lang und 1,2 m m  dick. Narbe aus sieben, bis 2 m m  langen, dun­
kelpurpurnen Ästen. Perikarpell 5 m m  hoch und 3 mm  breit, außen hellgrün m it weißlicher 
Wolle, Ovarium innen weiß. Röhre 5-10 m m  breit, innen gelblich, am Fuß orangerot, außen 
besetzt m it spitzen Schuppen, mit braunen Borsten aus deren Achseln. F r ü c h t e :  fleischig, 
rosa bis rot, um 5 m m  dick und 6-13 m m  lang, im  nächsten B lühsom m er vertrocknend, w ie­
der hell werdend und unregelm äßig aufspringend, m it bis zu 70 Samen. S a m e n :  0,8 mm 
breit und lang, helm förm ig, matt, schwarz, feingepunktet.

 V orko m  m en:
Von West nach Ost: Sierra de la Ventana, Sierra de Tandil und Sierra Lihuel Calel in  A rgen-
tinien, an der La Plata Küste  U ruguays, den Rio Uruguay hinauf bis ins  m ittlere Uruguay. 
Die südlichen Populationen zeigen sehr einheitliche Pflanzen.

K u ltu r:
Als südlichster Vertreter der Gattung Wigginsia sensu Porter verträgt diese Art die Kälte am 
besten. Selbst T iefsttem peraturen um 0° C erduldet die Pflanze, man kann sie allerdings auch 
wärmer überwintern. Im  Som m er wird Hitze gut vertragen. Wie bei allen W igginsien reifen 
die Früchte erst im Som m er nach der Blühperiode. Wenn sie über den W inter an der Pflan­
ze verbleiben, sollte man die W olle und Früchte trocknen lassen, da sonst Pilzbefall Vor­
kommen kann. Die Keim ung ist problem los. Leider wachsen die Sämlinge sehr langsam , so 
daß erst nach 5 bis 7 Jahren Blüten zu erwarten sind. Das Kultursubstrat sollte durchlässig 
sein. Notocactus sessiliflorus verträgt sowohl nahrhafte als auch m agere Erdm ischungen.

B em erkungen :
Notocactus sessiliflorus ist eine recht einheitliche Art, die man aufgrund ihrer weißen D or­
nen und der gedrungen Körperform  selbst unter anderen Vertretern der gleichen Gruppe 
leicht herausfinden kann. Am ähnlichsten ist Notocactus vorwerkianus (W erdermann) 
Krainz, der in Kolumbien bei Sogom osa in 1200 Höhenm etern gefunden wurde. Hans 
Krainz (in: Kakt. and. Sukk. 17: 195. 1966) hat M elocactus m artinii Labouret als Varietät 
zu Notocactus sessiliflorus gestellt [= N  sessiliflorus var. m artinii (Labouret) Krainz], ob­
wohl dieser viel besser zu Notocactus sellowii (Link & Otto) Theunissen paßt.
Die meisten Pflanzen in unseren Sam m lungen stammen vom Sam en-Im port B 25 der Firm a 
M uhr ab.
Entlang des Rio U ruguay bis zur Grenze von Brasilien gibt es Übergangsform en zu N oto­
cactus sellow ii, die unter dem provisorischen Nam en Notocactus tetracanthus n.n. verbrei­
tet wurden.

N otizen:

Text u n d  Bild: N o rb e rt G erlo ff



Anzeigen

Georg Schwarz Kakteen, Pflanzen u. Zubehör Groß- u. Einzelhandel An der Bergleite 5 D-90455 Nürnberg - Katzwang
Tel.: 09122 / 77270 Fax: 09122/638484 e-Mail: KakteenSchwarz@biogate.com http://kunden.www-pool.de/kakteen-und-pflanzenzubehoer 
Versand ganzjährig. Kein Ladengeschäft. Direktverkauf: Di-Do 9 -18°° Uhr, und nach Voranmeldung Fr. 9 -18°° Uhr u. Sa 8 -13°° Uhr.

NEUES UND INTERESSANTES VOM BÜCHERMARKT
• Bayer, B.: H aw orthia R evisited - A revision of the Genus, 1999, engl., 260x210 mm, ca. 300 Seiten, über 470 Farbfot. u. 61 Verbreitungs­

karten, Ln.(SU) ca. DM 115,- 61 Arten mit 4 Unterarten, 137 Varietäten und 5 Formen, inkl 6 neuer Arten mit 3 Erstbeschreibungen, 
27 neuen Varietäten und 37 Neukombinierungen.

• Brow n, J.R.: N otes on H aw orthias, 1999, engl., 245x165mm, 219 Seiten, 330 SW.-Fot., kart. DM 38,- Eine brandneue Zusammenstellung
aller Veröffentlichungen von Brown zur beliebten Sammelgattung Haworthia

• C heers, G.: Botanica, 1998, dtsch., 310x235mm, (3.600g), 1.007 Seiten mit 6.616 Farbfotos. 1 farbige Karte, geb.(SU) DM 49,95 (ein sa­
genhaft günstiger Preis für dieses erstklassige Buch). DAS universelle Standardwerk für den Pflanzenfreund, Gartenliebhaber oder Botani­
ker. Über zehntausend Gattungen und Arten sind von A - Z  übersichtlich dargestellt und in über 6.600 Farbfotos abgebildet ( enthält u.a. auch 
114 Farbf. von Kakteen und 267 Färb, von anderen Sukkulenten).

• H austein, E.: D er K osm os K akteenführer, 2. Aufl. 1998, 318 Seiten, 530 Farbfot., geb. DM 29,90 Kakteen-Klassiker!
• H ochstätter, F.: C D -R O M  3: Yucca, mit ca. 1.500 Farbf. von allen Yucca-Arten im Süden u. Südwesten der USA sowie Yucca-Monografie, 

Teil 1 - 4 und Feldnummernverzeichnis, DM 95,-
• M anke, E.: D as BLV K akteen-Buch, 1998, dtsch., 159 Seiten, 284 Farbfot., 2 färb. Zeichn., Kst. DM 24,90
• Rowley, G. D.: Pachypodium  and A denium , 1999, engl., 260x185 mm, 80 Seiten, 109 Farbf., 39 Verbreit.-Karten, geb. DM 85,- Ein brand­

neuer Titel mit beeindruckenden Fotos blühender Pflanzen am Standort und in Kultur.
• Schu hes, R .E. & A. H ofm ann: Pflanzen der Götter, 1998, dtsch., 270x200mm (1000g), 208 Seiten, 373 Farbf., 90 Farbabb., 77 SW.-Fot., 

37 SW.-Abb., 1 Karte, (3824) Ln.(SU) DM 54,- Der Titel beschreibt u.a. auch KuaS mit halluzinogenen Inhaltsstoffen, wie Lophophora
(10 Farbfotos), Trichocereus (7 Farbf.) sowie mit 11 Farbf. Ariocarpus, Carnegia, Coryphantha, Echinocereus, Epithelantha, Mammillaria,
Pachycereus, Pelecyphora, Sceletium.

• Sajeva & C ostanzo: Succulents -  The illustrated D ictionary, Reprint 1998, engl., 256 Seiten, 1.200 Farbfotos, kart. DM 86,- Das derzeit
beste Fotobuch der, anderen Sukkulenten mit 1.200 Farbfotos.

• Sm ith, G.F. et al.: L ist o f Southern A frican succu lent plants, 1997, engl., 175 Seiten, 8 Farbabb., 170 Zeichn., 58 Karten, DM 69,- 
Führt 4600 Arten aus 58 Pflanzenfamilien auf. Soeben wieder eingetroffen!

Wir sind mit unserem kompletten Buchprogramm auf den Internationalen Würzburger Kakteentagen 1999 vertreten ( 1.-2. Mai). Vorbestellungen
können gerne mitgebracht werden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Literaturlieferungen ab DM 200,- Bestellwert in Deutschland, EU und Schweiz Versand kostenfrei. Keine Versandkosten bei ge­
nereller Zahlung per Bankeinzug (Nicht bei Erstbestellung!). Export und Erstbestellung gegen Vorkasse.

Versandbuchhandel & Antiquariat Jörg Köpper ■ Lockfinke 7 • D-42111 Wuppertal
fo n  (0202) 703155 fax  (0202) 703158 e -m a il jo e rg ko e p p e r@ t-o n lin e .d e

Sie finden meinen Betrieb im sonnigen Niederbayern, 18 km südöstlich von landshut. 
Es erwartet Sie wie immer ein umfangreiches Angebot an

traumhaft bedornten Kakteen, herrlichen Caudexpflanzen und anderen Sukkulenten.
Besucher sind noch telefonischer Anmeldung jederzeit herzlich willkommen!

Meine Pflanzenliste 1999 erhalten Sie gegen 2,20 DM (Porto) in Briefmarken.
In der Karwoche einschließlich der Osterfeiertage habe ich für Sie geöffnet!
Suchen Sie ein Optimum an Qualität, dann liegen Sie bei mir genau richtig!

Kakteengärtnerei Albert Plapp
D-84178 Jesendorf (Nb.) • Drosselweg 5-7 • Tel. 08744/8366 • Fax 8656

© Kakteen und andere Sukkulenten 50 (4) 1999 (75)

-»Runde Kunststofftöpfe zu supergünstigen Preisen !
Große, aber begrenzte Menge ab Lager lieferbar! (Stabil, keine tiefgezogene Ware) Preise für größere Mengen auf Anfrage!

∅ 5 c m hellgra u 500 St. DM 20,00
∅ 6,5 cm braun
∅ 7 cm hellgrau 500 St. DM 20,00

1.000 St. DM 35,00 10.000 St. DM 300,00
500 St. DM 20,00 1.000 St. DM 35,00 10.000 St. DM 300,00

1.000 St. DM 35,00 10.000 St. DM 300,00
Jetzt wieder lieferbar: Kunststofftöpfe 0 4 cm braun 630 St. DM 47,50 1050 St. DM 70,00
Unsere neue Zubehör-Liste..99“ ist erschienen, lassen Sie sich überraschen!
Echinocereus-Internet-Magazin-CD über 270 Bilder, DM 25, Echinocereus Picture CD von A. u. M. Ohr. 756 brillante Farbbilder 
von 89 Arten/Unterarten DM 69,- (CD’s+Versand BRD =DM 5,-) (Siehe Buchbesprechung KuaS 3/99 Seite 58)

Wir stellen aus, in: Würzburg am 1./2.05.99, Marktredwitz am 29./30.05.99, Nürnberg am12./13.06.99

mailto:KakteenSchwarz@biogate.com
http://kunden.www-pool.de/kakteen-und-pflanzenzubehoer
mailto:joergkoepper@t-online.de


Anzeige

FREUNDLICHE EINLADUNG
zur

Jubiläumsausstellung
anläßlich unseres 70-jährigen Ortsgruppenbestehens

am 1. und 2. Mai 1 9 9 9
I n t e r n a t i o n a l e  W ü r z b u r g e r  K a k t e e n t a g e

in der großräumigen CARL-DIEM-HALLE

Spezialgärtnereien - Kakteen u. a. Sukkulenten:
Fa. Beyer (Cono’s Paradise) Nettehöfe
Fa. Bleicher Schwebheim
Fa. Frohning Uta & Hans Türkheim
Fa. Haage Erfurt
Fa. Kakteen-Centrum Oberhausen
Fa. Köhres Erzhausen/Darmstadt
Fa. Kriechei Mendig a. Laacher See
Fa. Lausser Poppenricht/Traßlberg
Fa. Mattem Hasloch
Fa. Noltee AK Zwijndrecht/Holland
Fa. Piltz Düren
Fa. Plapp Jesendorf
Fa. Rippe (Cactus Andaluz) Niedernhausen+Spanien
Fa. Specks (Exotica) Erkelenz-Golkrath
Fa. Uhlig-Kakteen GbR Kernen
Fa. Wessner Muggensturm
Fa. Witt Würzburg 
Kakteen und Zubehör:
Fa. Schaurig Hochwaldhausen
Fa. Schwarz Nürnberg-Katzw.
Balkon- und Gartenpflanzen:
Fa. Eret (Gartenbau) Bettrum
Fa. Klaiber (Gartenb./Brunnen) Murr a. d. Murr
Orchideen-Tillandsien-Exoten:
Fa. Krietsch (Till-C-Wetterau) Echzell
Fa. Spinnler Sailauf-Eichenberg
Fa. Wück-Krönlein (Orchideeng.) Obereisenheim 
Literatur:
Fa. Köpper (Antiquariat & Vers) Wuppertal
Fossilien/M ineralien-Biolog. Kosmetik-Keramik:
Fa. Hösbach (Mineralien usw.) Burghaun/Steinbach
Fa. Keramikecke Oreskovich Höchberg/Würzburg
Fa. Kosmetik-Kunert Nürnberg
Expetitionen & Naturreisen - Indio-Basar:
WIGWAM-TOURS Waltenhofen
Deutsches Aussätzigen Hilfswerk Würzburg
INFO: Mit dieser Veranstaltung i. d. Jahrestagung 
der Interessengem. Epiphyt. Kakteen (EPIG) verbunden!

Jubiläu m s-U berraschu ng:
Jeder 5 0 0 . zahlende Besucher erhält eine 

wunderschöne Schaupflanze ( in Fußballgröße!) als Geschenk.

P R O G R A M M :
Sam stag, 1. Mai 1 9 9 9
(von 9 -1 8  Uhr durchgehend)

0 9 .0 0  Uhr Eröffnung
1 0 .0 0 -  1 0 .4 5  Uhr Diavortrag (EPIG)

Prof. Dr. Bockenmühl (D) u. Edy Day 
(Zürich)
Schönheit + Abstammung 
epiphyt. Kakteen

1 1 .0 0 -  1 1 .4 5  Uhr Diavortrag
Walter Rausch (Wien)
Spaziergang durch die Anden

l l .4 5 - 1 3 .3 0  Uhr Esscnszeit/M ittagstisch
1 3 .3 0 -  1 4 .1 5  Uhr Diavortrag

Egon Scherer (Würzburg)
Giganten u. Zwerge im Wilden Westen. 
Reisebericht durch d. S + SW der USA

1 4 .3 0 -  1 5 .3 0  Uhr Diavortrag
Myrion Kimmnach (USA)
Seltene Standortaufnahmen des 
Fachmanns. Hoher Qualitätsanspruch!

1 6 .0 0 -  1 6 .4 5  Uhr Diavortrag
Hans & Uta Frohning (Türkheim) 
Warmhaus? Kalthaus? Freiland?
Was brauchen unsere Kakteen i. Winter?

1 7 .0 0 -  1 7 .4 5  Uhr Diavortrag
Ernst Specks (Erkelenz-Golkrath)
Neues aus Süd-Tansania

Sonntag, 2. Mai 1 9 9 9
(von 9 -1 8  Uhr durchgehend)

0 9 .3 0 -  1 0 .1 5  Uhr Diavortrag
Walter Rausch (Wien)
Trotzdem: Lobivien (Supervortrag!)

1 0 .3 0 -  1 1 .1 5  Uhr Diavortrag
Frans Noltee (AK Zwijndrecht (Holland) 
Ein Blick ins Paradies: Madagaskar

ab 1 1 .3 0  Uhr W a r m e r  M i t t a g s t i s c h
und reicher Pflanzenverkauf 
(bis 18 Uhr)
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Bitte senden Sie Ihre Veranstaltungsdaten schriftlich und m öglichst frühze itig  m it dem  Vermerk 
„Veranstaltungskalender" ausschließlich an die Landesredaktion der DKG:

Werner Gietl 
Kreuzsteinweg 80 , D-90765 Fürth,

Tel. 0911/979 8784 • Fax 0911/979 69 65 
E-Mail: w.gietl@odn.de

VERANSTALTUNGSKALENDER DKG, SKG, GÖK
Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

2. Mitteldeutscher Kakteentag 
10. April 1999

Hotel „Alte Spinnerei“ 
D-09217 Burgstädt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Burgstädt

Jahreshauptversammlung der SKG 
17. und 18. April 1999

Hotel Freienhof 
CH-3600 Thun

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Thun

13. Nordbayerische Kakteenbörse 
18. April 1999

Itzgrundhalle 
D-96274 Kaltenbrunn

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Coburg

Kakteenschau
24. und 25. April 1999

Restaurant am Windberg, Werdauer Str. 160 
D-08060 Zwickau

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Zwickau

Tag der offenen Tür
25. April 1999, 9 bis 18 Uhr

Stadtheim der Naturfreunde, Darmstr. 4a 
D-64287 Darmstadt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Darmstadt

„Münchner Treffen“ der Kakteen- u. Sukkulentenfreunde 
25. April 1999

Gaststätte Weyprechthof 
D-80937 München-Harthof

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Münchner Kakteenfreunde e.V.

Internationale Würzburger Kakteentage 
1. und 2. Mai 1999

Carl-Diem-Halle, Stettiner Str. 1 
D-97072 Würzburg

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Würzburg

Kakteenspektakel am Margaretenplatz 
5. Mai 1999

Margaretenplatz 
A-1050 Wien

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein Wien

1. Karlsruher Kakteen- und Sukkulententage 
7. bis 9. Mai 1999

Schauhäuser des Bot. Gartens am Schloß 
D-76131 Karlsruhe

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Karlsruher Kakteenfreunde e.V.

Kakteenausstellung 
7. bis 9. Mai 1999

Hotel Bahnhof 
CH-8890 Flums

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Gonzen

Kakteentage an der Südlichen Weinstraße 
8. und 9. Mai 1999

Geflügelhalle Offenbach 
D-76877 Offenbach

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Offenbach/SÜW e.V.

6. Westsachsentreffen und 19. Kakteenausstellung 
8. und 9. Mai 1999

Erich-Glowatzky-Mehrzweckhalle 
D-08427 Fraureuth

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Werdau

Kakteenausstellung 
8. bis 16. Mai 1999

Umweltzentrum, Am Vorpark 
D-03042 Cottbus

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Cottbus

Kakteenausstellung 
8. bis 16. Mai 1999

Stralsunder Zoo, Barther Straße 
D-18437 Stralsund

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Stralsund

26. Norddeutsche Kakteen- und Sukkulententauschbörse 
13. Mai 1999 (Himmelfahrt)

Gaststätte Sibirien an der alten B5 
D-25335 Elmshorn

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Elmshorn

5. Weser-Ems-Kakteenschau 
13. bis 16. Mai 1999

Gewächshausausstellungsanlage der 
Fa. Hoklartherm, D-26689 Apen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Oldenburg

11. Frühjahrstreffen der Inter-Parodia-Kette 
13. bis 16. Mai 1999

Hotel „Des Eleveurs“ 
Halle, Belgien

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Inter-Parodia-Kette
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Burgstädter Kakteenschau 
15. und 16. Mai 1999

Ford-Autohaus R & R, Chemnitzer Str. 39 
D-09217 Burgstädt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Burgstädt

9. Kakteen- und Sukkulentenausstellung 
15. und 16. Mai 1999

Botanischer Garten Krefeld, Sandberg 
D-47809 Krefeld

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Krefelder Kakteenfreunde

23. Schwabentreffen 
16. Mai 1999

Hof von Franz Schindler 
D-86381 Krumbach-Attenhausen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Gundelfingen/Schwaben

8. Kakteentag im Böhmischen Prater 
16. Mai 1999

Böhmischer Prater, Laaer Wald 
A-1100 Wien

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein Wien

Jahreshauptversammlung der GÖK 
22. und 23. Mai 1999

Rojachhof
A-9811 Lendorf/Kärnten

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein OG Oberkärnten

Kakteenausstellung mit Verkauf 
28. bis 30. Mai 1999

Saal des Restaurants Schweizerbund 
CH- 8213 Neunkirch SH

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Schaffhausen

16. Kakteen- und Sukkulentenbörse 
29. Mai 1999,11 bis 17 Uhr

Luisenpark Mannheim, Freizeithaus 
D-68165 Mannheim

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Mannheim/Ludwigshafen

Linzer Kakteen- und Sukkulentenbörse 
29. Mai 1999

Einkaufszentrum Muldenstraße 
A-4020 Linz

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein LG Oberösterreich

SKG/ASC-Tagung 
29. Mai 1999

Salle Polyvalente
CH-1131 Tolochenaz (nahe Morges)

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft/ 
Association Suisse des Cactophiles

1. Hannoversche Pflanzentage 
29. und 30. Mai 1999

Stadthallengarten 
D-30159 Hannover

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Hannover, Stadt Hannover

19. Nordbayerntagung und 40jähriges Jubiläum 
29. und 30. Mai 1999

Fichtelgebirgshalle 
D-95632 Wunsiedel

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Marktredwitz

13. Kakteen- und Sukkulentenbörse 
5. Juni 1999

Alter Bot. Garten, Untere Karspüle 2 
D-37073 Göttingen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Göttingen

9. Kakteenflohmarkt 
5. Juni 1999

Schrödingerplatz - Donauzentrum 
A-1220 Wien

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein Wien

2. Basler Kakteentage 
5. und 6. Juni 1999

Restaurant der SwissMetal Dörnach 
CH-4143 Dornach/Basel

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Basel

12. Frühjahrstagung der AG Echinocereus 
5. und 6. Juni 1999

Hotel Wunsiedler Hof 
D-95632 Wunsiedel

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Echinocereus

23. Kakteenbörse 
6. Juni 1999,10 - 16 Uhr

Bot. Garten Braunschweig, Humboldtstr. 1 
D-38106 Braunschweig

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Braunschweig I und II, OG Salzgitter

AG Philatelie in der DKG 
11. Juni 1999,16 Uhr

Genossenschaftssaalbau 
D-90471 Nürnberg

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Philatelie

Jahreshauptversammlung der DKG und Kakteenkongreß 
11. bis 13. Juni 1999

Genossenschaftssaalbau 
D-90471 Nürnberg

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Nürnberg

24. Kakteen- und Sukkulentenbörse 
19. Juni 1999

Der Schulgarten, An der Falkenwiese 
D-23564 Lübeck

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Lübeck und Umgebung

3. Kakteenbörse
4. September 1999, 9 - 13 Uhr

Gaststätte „Falter“, Chamer Str. 32 
D-94315 Straubing

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Straubing

Gemäß Beschluß der drei herausgebenden Gesellschaften DKG, SKG und GÖK dürfen Veranstaltungshinweise der 
Vereine und Arbeitsgruppen, die einer der Herausgebergesellschaften angehören, insgesamt viermal veröffentlicht 
werden (falls nicht anders gewünscht, im Veranstaltungs-Monat und 3 Monate davor). Veranstaltungshinweise von 
Arbeitsgruppen und Gesellschaften, welche nicht einer der Herausgebergesellschaften angehören, werden nur ein­
mal veröffentlicht, falls nicht anders gewünscht im Monat der Veranstaltung.

Anzeige

Sukkulenten-Samen aus Südafrika
Bitte fordern Sie unsere Preisliste an! 

Süd-Afrikanische Säm ereien, 
Postfach 11 46, D-55296 Gau-Bischofsheim

Internet: w w w .saseeds.de  
Email: saseeds@ aol.com

Redaktionsschluß 
KuaS Heft 5/99 am 31. März
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Jahreshauptversammlung 
und Kongreß 1999 der DKG 
in Nürnberg

11. -  13. Juni 1999
Jubiläumsveranstaltung: 50 Jahre Wiedergründung der DKG in Nürnberg

P R O G R A M M :

Freitag, 11. Juni 1999
18:00 Uhr: Saalöffnung -  Gelegenheit zum Abendessen mit fränkischen Spezialitäten
20:00 Uhr: Festabend „50 Jahre Wiedergründung der DKG"

- Manfred Fiedler: Aus der Geschichte der DKG
- Hans Sachs aus Alt-Nürnberg erscheint
- Siegfried Fuchs: Nürnberg und die Fränkischen Kakteenfreunde (Diavortrag)
- Gemütliches Beisammensein

Samstag, 12. Juni 1999
9:00 Uhr: Begrüßung und Eröffnung von Ausstellung und Verkauf, Grußwort des Schirmherrn -  

die Veranstaltung steht unter der Schirmherrschaft der Sparda-Bank
9:30 Uhr: Diavortrag von F. und R. Wolf, Sulz/Österreich: Sokotra -  Insel im Indischen Ozean
11:00 Uhr: Diavortrag von A. und E. Lutz, Torrey/Utah, USA: Seltene nordamerikanische Kakteen am 

Standort beobachtet (ein vollständiger Überblick über die Gattungen Pedio- und Sclero- 
cactus)

14:00 - 15:00 Uhr: Diskussion mit dem Vorstand der DKG 
15:00 - 18:00 Uhr: Jahreshauptversammlung der DKG
18:00 Uhr: Ende von Ausstellung und Verkauf

anschließend gemütliches Beisammensein

Sonntag, 13. Juni 1999
9:00 Uhr: Eröffnung von Ausstellung und Verkauf
10:00 Uhr: Diavortrag von J. Busek, Wolfratshausen: Andere Sukkulenten -  11 Wochen in Südafrika v< 

Kap bis Lüderitz
13:30 Uhr: Diavortrag von F. und R. Wolf, Sulz/Österreich: Niederkalifornische Inseln im Pazifik: 

Isla Cedros, Islas San Benito und Isla Natividad
16:00 Uhr: Ende der Veranstaltung

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung und des Kongresses findet am Freitag, 11. Juni 1999 um 16:00 Uhr ein 
Treffen der AG „Kakteen und andere Sukkulenten in der Philatelie" statt, und die AG Opuntioideen (Südamerika) 
präsentiert eine Sonderausstellung im Rahmen der Pflanzenschau.
Kakteen und andere Sukkulenten, eine Vielzahl anderer Pflanzen, Literatur, Zubehör und Geschenkartikel bieten 
an: Egmund Asser (Markneukirchen), Uwe Beyer (Nettehöfe), Eret-Gartenbau (Bettrum), Monika Goldner (Hahn­
bach), Kakteen-Haage (Erfurt), Norbert Kleinmichel (Wörth), Kakteen Laußer (Traßlberg), Eberhard Lillich (Leu- 
tenbach), Jörg Piltz (Düren), Albert Plapp (Jesendorf), Georg Schwarz (Nürnberg), Uhlig Kakteen (Kernen), An­
dreas Wessner (Muggensturm).
Nürnberg ist also eine Reise wert, genießen Sie Nürnberger Spezialitäten und Gastfreundschaft! Die Mitglieder 
des Vereins Fränkischer Kakteenfreunde -  OG Nürnberg der DKG -  freuen sich auf Ihren Besuch. Weitere Einzel­
heiten erfahren Sie in den nächsten Heften der KuaS.

Der Vorstand der OG Nürnberg
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Anzeige

 KAKTEEN:
BESTECHEN D
SCHÖN…

Eine w ahre 
Kakteen-Wüste 
unter Glas
In Steinfeld werden auf 
mehr als 7000m2 Kakteen 
gezogen und Besuchern 
zum Kauf angeboten. 
Hunderttausende von 
Kakteen und andere 
Sukkulenten, mehr als 
2000 verschiedene Arten, 
vom Kleinsten über den 
Feinsten und bis zu 
riesigen Gestalten, eine 
eindrucksvolle Anlage 
mit breiten Gängen in 
luftiger Halle. Mehr als 
100.000 Gäste in jedem 
Jahr, sind ein Beweis für 
die Attraktivität dieses 
Besucher-Magnets.

Kakteenland 
Steinfeld

Südliche WeinstrasseÖffnungszeiten:
Mürz bis Oktober: 

Montag bis Freitag 8-18 Uhr 
Samstag und Sonntag 9-17 Uhr

November bis Februar: 
Montag bis Freitag 9-17 Uhr

Keine Preisliste • kein Versand

Wengeispfad 1 
76889 Steinfeld /  Pfalz 
Telefon (06340) 1299 
Telefax (06340) 904677
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Intern
Aarau
Freitag, 23. April, 20.00, Rest. Waldeck, Muhen 
Vortrag von Herrn Edi Reber „Standort der Kakteen” 
Baden
Donnerstag, 15. April, 20.00, Rest. Rebstock, Wettingen 
Diavortrag von Daniel Labhart „Litops”
Basel
Montag, 12. April, 20.00, Rest. Seegarten, Münchenstein 
Vortrag von Herrn H. Schaub,
Muttenz „Bergblumen in extremen Lagen”
Montag, 3. Mai, 20.00, Rest. Seegarten, Münchenstein
Sämlingsbörse
Bern
Montag, 12. April, 20.00, Rest. Jardin, Bern
Monatsversammlung
Biel-Seeland
Dienstag, 13. April, 20.00, Hotel Falken, Aarberg 
Diavortrag mit Helmut Schuhmacher „Mexiko”
Chur
Samstag, 10. April 1999
Besuch der Kakteengärtnerei Ha-Ka-Flor von
Max und Maria Hadorn in Gosau mit der OG Gonzen
Genève
Lundi, 26 avril à 20.00, Club des Aînés, Genève 
„Tillandsia” de Brigitte Gosteli avec diapositifs 
Gonzen
Samstag, 10. April 1999
Besuch der Kakteengärtnerei Ha-Ka-Flor von
Max und Maria Hadorn in Gosau mit der OG Chur
Lausanne
Mardi, 20 avril, 20.15, Café Fleur-de-Lys, Prilly 
Préparation journée-vente du 29 mai à Tolochenaz 
Luzern
Freitag, 16. April, 20.00, Rest. Eichwald, Luzern 
Fragerunde mit Walburga Liebst 
„Was steckt im Namen Botanik”
Oberthurgau 
Mittwoch, 21. April 1999 
Besichtigung Biotta W. Storchenegger 
Olten
Dienstag, 13. April, 20.00, Rest. Tannenbaum, Winznau 
Vortrag von Peter Reimann „Guatamala, El Salvatore” 
Schaffhausen
Mittwoch, 14. April 1999, Besuch der Sukki 
Solothurn
Freitag, 23. April, 20.00, Rest. Traube, Biberist, Diavortrag 
StGallen
Mittwoch, 21. April, 20.00, Rest. Feldli, St. Gallen, Höck 
Thun
Keine Versammlung 
Valais
Vendredi, 9 avril, 20.00, L'Ecole d'Epinassey, 
Saint-Maurice; Les plantes rustiques 
Winterthur
Donnerstag, 8 April, 20.00, Rest. Neuwiesenhof, 
Winterthur
Vortrag mit Alfred Wunder ’’Die Ariocarpen”, 
Pflanzenbörse, Vorschläge fürs Jahresprogramm 2000

Zürcher Unterland
Freitag, 30. April, 20.00, Hotel Frohsinn, Opfikon 
Pfropfkurs mit Arnold Peter 
’’Schachmatt den Pfropfgegnern”
Zürich
Donnerstag, 8. April, 20.00, Rest. Schützenhaus 
Albisgüetli, Zürich
Vortrag von Hansjörg Jucker ’’Bolivien, Peru,
Abenteuer zwischen Urwald und ewigem Eis”
Hock Uetikon: Jeweils am ersten Montag im Monat,
20.00, Rest. Freischütz, Uetikon
Zurzach
Mittwoch, 14. April, 20.00, Rest. Kreuz, Full 
Diavortrag von B. Wehrli, Rekingen, Reisebericht ’’Safari”

HAUPTVORSTAND UND ORGANISATION 
MITTEILUNGEN AUS DEN EINZELNEN RESSORTS
(Landesredaktion siehe Impressum)
COMITÉ DE ORGANISATIONS 
COMMUNICATIONS DES DIFFÉRENTES RESSORTS

(Rédaction nationale voir Impressum)

Präsident /  Président:
Hansruedi Fehlmann, Alte Dübendorferstraße 12, 
8305 Dietlikon. Tel. 01/8335068 
Vicepräsident /  Vice-président:
Marco Borio, Kindergartenstraße 15, 7323 Wangs,
Tel. 081/7234722 
Sekretariat /  Secrétariat:
Brigitte Manetsch, Pizokelweg 5, 7000 Chur,
Tel. 081/2840394, Fax 081/28403 83 
Kassier /  Caissier:
Alex Egli, Unterdorf 10, 9525 Lenggenwil,
Tel. 071/94712 05, Fax 071/9471430 
Protokollführerin /  Rédacteur du procès-verbal: 
Angelika Lardi, Rütihofstraße 25,
8049 Zürich, Tel. 01/3418945 
Werbung /  Publicité:
René Deubelbeiss, Eichstraße 29, 5432 Neuenhof,
Tel. 056/4063450, Fax 01/8129174 
Bibliothek /  Bibliothèque:
Gottfried Zimmerhäckel, Grüneggstraße 11,
6005 Luzern, Tel. und Fax 041/3409521 
Diathek /  Diathèque:
Erwin Berger, Lachenstraße 4,
8184 Bachenbülach, Tel. 01/8607054 
Pflanzenkommission /  Commission des plantes: 
Daniel Labhart, Alte Schulstraße 10 
5102 Rupperswil, 062/89741 14 P, 062/8973570 G 
Französischsprachiger Korrespondent /  
Correspondant romand
Pierre-Alain Hari, 30, rue de Vermont, 1202 Genf,
Tel. 022/7344058
Organisation zum Schutz bedrohter Sukkulenten /  
Organisation pour la protection des plantes 
succulentes menacées
Jacques Déverin, Moosangerstrasse 19, 9443 Widnau 
Tel. 071 722 50 91

Schweizerische 
Kakteen- 
Gesellschaft 
gegr. 1930

Association 
Suisse des 
Cactophiles

Postanschrift: 
SKG/ASC, Sekretariat, 
CH-5400 Baden 
SKG/ASC-Fax:
081/2 8403 83
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Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
Association Suisse des Cactophiles
Präsident: Hansruedi Fehlmann ■ Alte Dübendorferstrasse 12 ■ CH - 8305 Dietlikon

Einladung zur
Jahreshauptversammlung 1999
D ie d iesjährige 69 . JHV der Schw eizerischen K akteen - 
G esellschaft w ird  im  „H otel Freienhof" in Thun durchgeführt.

Sonntag, 18. April 1999, 10.00 Uhr
Das R ah m en p ro g ram m  w ird  von d er O rtsgruppe Thun  
organisiert.

T R A K T A N D E N

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Genehmigung des Protokolls der 68. JHV vom

26. April 1998 in Riedholz (SO)
4 Jahresberichte

- des H auptvorstandes
- der K om m issionen

5. Kasse
- A b n a h m e  d er Jahresrechnung 1998

- R evisorenbericht
- B udget 1999

6. Beitrags-Festsetzungen
- Jahresbeitrag 2 0 0 0
- E intrittsgebühr 2 0 0 0
- G ö n n erb e itrag  2 0 0 0

(Förderverein  S ukku len ten sam m lu n g  Zürich)

7. Anträge
8. Statutenrevision /  Neue Statuten
9. Wahlen: Neuwahlen

- P ro toko llführerin  /  P ro toko llführer
- Landesredaktorin  /  Landesredaktor

- D ia thekarin  /  D ia th ekar

10. Festlegung des Tagungsortes der JHV 2001
11. Diverses

D er Vorstand d er SKG
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GÖ K   . Intern
Präsident: Karl Augustin 
A-2454 Trautmannsdorf, Siedlung 4 
Telefon, Fax (+43-2169) 8517

Vizepräsident: Josef Prantner 
A-6094 Axams, Olympiastraße 41 
Telefon (+43-5234) 67505

Schriftführerin: Inge Ritter 
A-2700 Wr. Neustadt, Lazarettgasse 79 
Telefon (+43-2622) 86344

Kassier: Elfriede Körber
A-2120 Wölkersdorf, Obersdorfer Straße 25
Telefon (+43-2245) 2502

Beisitzer: Ing. Michael Waldherr 
A-3385 Prinzersdorf, Wachaustraße 30 
Telefon (+43-2749) 2414

Redakteure des Mitteilungsblattes der GÖK und 
Landesredaktion KuaS:
Dipl. Ing. Dieter Schornböck und Gottfried Winkler 
Adresse: Dipl.-Ing. Dieter Schornböck

p. a. EDV-Zentrum der TU Wien 
A-1040 Wien, Wiedner Hauptstraße 8-10 
Fax (+43-1) 588 01-42099 
E-Mail-Adressen 
schornboeck@cactus.at 
winkler@cactus.at

GÖK Bücherei und Lichtbildstelle:
Ing. Robert Dolezal
A-1210 Wien, Ocwirkgasse 9/4/7
Telefon (+43-1) 2900596

Die Bücherei ist an den Klubabenden des Zweigvereins 
Wien von 18.30 bis 19.00 Uhr geöffnet. Entlehnungen über 
Postversand erfolgen über den Bücherwart.

Samenaktion: Friedrich Hüttel
A-2392 Dornbach/Gem. Wienerwald, Bachweg 43
Telefon (+43-2238) 8779

Gesellschaft 
Österreichischer 
Kakteenfreunde 
gegr. 1930

Sitz:
A-2700 Wr. Neustadt, 
Lazarettgasse 79, 
Telefon
(+432622) 86344 
http://cactus.at/

Anzeige

Ab 1. April 1999 neue 
E-mail Adresse 

für das Druckhaus Münch

drmuench@fichtelgebirge.org

pedios, scleros. navajoa, 
toumeya, yuccas
ariocarpus, astrophytum, aztekium, hintonii, 
echinocactus, echinocereus, echinomastus, 
escobaria, geohintonia mexicana, lophophora, 
mammillaria, turbinicarpus, agave, yucca, 
lewisia wildblumen mit Standort daten.

liste nr. 13/1998 mit nachtrag
samen, pflanzen,
bûcher, journals,
floppy discs,
cd rom von
p/s/n/t am Standort
wildblumen mit Standort daten.

books: the genera Pediocactus, Navajoa, Toumeya Cactaceae-Revised dm 84.50. 
An den Standorten von Pedio/Sclerocactus deutsch dm 59.-. The genus Sclero- 
cactus Cactaceae-Revised dm 79.-. To the habitats of Pedio/Sclerocactus dm 69.- 
plus dm 5.50/ausland dm 6.50 versandspesen. brandneu: Journal Cactaceae-re- 
view englisch/deutsch Pediocactus, Sclerocactus, Navajo, Toumeya Vol. 1 No. 1,2 
1998 International research team IRT 2 hefte pro jahr Subskription dm 48.-. cd rom 
Nr. 2 pedio/sclero/navajoa/tourmeya 2439 photos, 905 seiten literatur (einschl. 
meine 4 bûcher plus alle meine Publikationen) dm 110 -  plus porto, freiumschlag 
für liste. Brandneu cd rom Nr. 3 Yucca, über 1000 photos, Literatur, Monography 
1-4, DM 95.- (einschl. Yucca Samen Wert DM 10.-) plus porto.

liste im internet: http://www.cactus-mall.com/navajo 
homepage: http://members.aol.com/fhnavajo 
http://hometown.aol.com/fhnavajo/index.htm 

p.o. box 510 201, d-68242 mannheim, germany 
tel. 0621-794675 telefax inti 49-621-79 00332, email: fhnavajo@aol.com

navajo country!

Anzeigenschluß 

KuaS Heft 6/99

spätestens 1 5. April 
Manuskripte bis 30. April
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KLEINANZEIGEN

Bitte senden Sie Ihre

Kleinanzeigen
-  unter Beachtung der H inweise 

in Heft 12 /98  -  
an die Landesredaktion der DKG:

Werner Gietl, 
Kreuzsteinweg 80, D-90765 Fürth 

Tel. 0911/979 87 84 - Fax 0911/979 69 65 
E-Mail: w.gietl@odn.de

Die drei herausgebenden Gesellschaften DKG, GÖK und SKG, weisen dar­
auf hin, daß künstlich vermehrte Exemplare von allen Arten, die dem Wa­
shingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) unterliegen, innerhalb der 
Europäischen Gemeinschaft ohne CITES-Dokumente weitergegeben wer­
den können. Beim Verkehr mit Nicht-EU-Staaten sind jedoch für alle 
Pflanzen von WA-Arten sowie für Samen von Arten, die in Anhang A der 
EU-Artenschutzverordnung aufgelistet sind, CITES-Dokumente nötig. 
Welche Dokumente das im Einzelfall sind, erfragen Sie bitte bei den zu­
ständigen Artenschutzbehörden.

Gebe ab: Agave ferdinandi-regis, filifera, geminiflora, schottii, stricta 
und Yucca aloifolia (schmales, violettes Blatt), baccata. Alle Pflanzen 
sind gut bewurzelt und kräftig. Außerdem gebe ich ein großes Dasy- 
lirion serratifolium mit ca. Im langen Blättern ab. Alle Pflanzen sind 
in versandfähiger Größe. Klaus Kassin, Hörster Str. 99, D-46236 
Bottrop.
Verkaufe: Stachelpost Jahrgänge 1968 - 1970, kpl. 18 Hefte, 50 DM; 
Miehe/Mevius: Taschenbuch der Botanik, 1. Teil, 30 DM; Buxbaum: 
Kakteenpflege 35 DM; Jacobsen - Herre: Mesembryanthemaceae 
30 DM; Backeberg: Wunderwelt Kakteen 60 DM; Kaktusblüte 1987 
4 DM; Lau: Feldnummernverzeichnis (001) - 1241 5 DM. Preise zzgl. 
Porto. W. Duwe, Am Rapohl 33, D-50859 Köln, Tel. 02234/71370. 
Suche Lobivia 85 von Walter Rausch. Biete bis 120 DM. Angebote an: 
Roland Reith, Erlenweg 4, D-61206 Wöllstadt, Tel. 06034/8144, 
E-Mail: R.G.Reith@t-online.de.
Mediolobivia nidulans: Suche Pflanzen oder Stecklinge gegen Be­
zahlung. Gisela Wagner, Im Weidenpützgarten 13, D-53894 Mecher­
nich, Tel. 02443/5713.
Schöne gesunde Kakteen jungpflanzen, Aussaat 96/97, günstig abzu 
geben: verschiedene Arten von Astrophytum, Echinocactus, Ferocac- 
tus, Melocactus, Pachycereus, Oreocereus und anderen. Liste gegen 
frankierten Rückumschlag. L. Wilming, Launsbacher Weg 31, D-35398 
Gießen, Tel. 0641/84667.
Ältere Säulen, frei ausgepflanzt, an Selbstabholer zu verkaufen: 
Espostoa 0,80m - 1,30m, Oreocereus, Austrocephalocereus dybowskii, 
Espostoa lanata cristata 0  0,30m. Günter Stoll, Schleifweg 21, 
D-97424 Schweinfurt, Tel. 09721/802848.
Verkaufe das Buch „Kakteen-Sterne“ - Die Astrophyten von 
Haage/Sadovsky in sehr gutem Zustand. Mairitsch Rudolf, Langefel- 
derstr. 58, A-8793 Trofaiach, Tel. 03847/2613.
Zu verkaufen: Fotoausrüstung und Zubehör: Kameras, Objektive, 
Blitzgerät, Diaprojektoren, über 2000 Diarähmchen, Leinwand u.a. 
Ausführliche Liste gegen Freiumschlag. Alfons Bäthker, Bussardweg 
17, D-48429 Rheine, Tel. 05971/82389.

Suche Saatgut von Ariocarpus scapharostrus. Wolfgang Heckei, 
Hedelfingerstr. 81, D-73760 Ostfildern, Tel/Fax 0711/412298. 
Sukkulentenfreund, 79, Witwer, alleinstehend, vermögend, wünscht 
Zusammenarbeit mit Sukkulentenfreundin. Johann Ristl, P.-Zellner- 
Str. 10, D-94522 Wallersdorf.
Krieger-Anlehngewächshaus, Alu mit Stegdoppelplatten, Länge 
5,61m, Breite 1,61m, Höhe 2,25m - 1,80m, inkl. Zubehör und Bauplan, 
Statikberechnung etc. für 1800 DM an Selbstabholer bei Selbstabbau 
(mit Hilfestellung) zu verkaufen. Axel Harder, Dorlohstr. 225, D-44577 
Castrop-Rauxel, Tel. 02305/22013 (AB).
Suche KuaS-Jahrgang 1980. Jardin Botanique de la Ville de Lyon, 
France, Tel/Fax 00330472823509.
Literatur des 19. und 20. Jhdts. über Kakteen u. a. Sukkulenten, 
Zimmerpflanzen u.ä. aus einer Sammlungsauflösung abzugeben. 
Übersicht - ca. 70 Seiten - gegen 1,50 DM Rückporto anfordern oder 
im Internet unter http://home.t-online.de/home/cactus einsehen. Ich 
kaufe auch an. Dr. G. Gutte, Berliner Str. 37a, D-13127 Berlin, 
Tel. 030/47472100.
Sprosse von Originalmaterial und -Vermehrungen von Sulcorebutia, 
Rebutia usw. abzugeben. Näheres bis 15. Mai gegen Freiumschlag. 
Günther Fritz, Burg-Windeck-Str. 17, Schladern, D-51570 Windeck, 
E-Mail: Fritz-Windeck@t-online.de.
Suche Welwitschia mirabilis, Boswellia sacra, Commiphora myrrha 
und saxicola, Cyphostemma betiformis, Dendrosycios socotrana, Dor- 
stenia gigas und gypsophila, Moringa ovalifolia, Adenia globosa, 
Pachypodium lealii ssp. lealii und brevicaule. Thorsten Regel, Postfach 
1262, D-21504 Glinde.
Gewächshausheizung (Schlachter) mit Umluft (Heizleistung 
1 & 2 kW) in sehr gutem Zustand. DM 200 bei Selbstabholung. Infos: 
Heiner-Alexander Weidlich, Ziegelmattenstr. la, D-79395 Neuenburg, 
Tel. 07621/72008 tagsüber.
Mehrere „über den Kopf gewachsene“ Säulen, z.B. Pachypodium 
lamerei, 3,50 m, nach Blüte verzweigt; Pilocereus, 3,50 m, 8armig, mit 
Cephalium; Trichocereus spec.; Pachycereus etc. günstig an Selbstab­
holer abzugeben. Rudolf Hansen, Krickelberg 64, D-41836 Hückel­
hoven, Tel. 02433/51986.
Gesucht: Kalender Kakteen und andere Sukkulenten 1980. Tausch 
gegen 1984 und 1987 oder Kauf. Angebot an: Marco Borio-Grünen- 
felder, Kindergartenstr. 15, CH-7323 Wangs, Tel. 081/7234722. 
Verkaufe KuaS-Jahrgänge 1985 - 88 gebunden sowie 1989 - 97 un­
gebunden gegen Gebot. Herbert Schurig, Hördener Sandhöhe 55, 
D-28844 Weyhe, Tel. 0421/803753.
Verkaufe wegen Auflösung der Kakteensammlung Mammillarien, 
Parodien, Gymnocalycien, Echinocereen u.a. an Selbstabholer. 
E. Jandl, Klein Breitenbach 76, D-69509 Mörlenbach, Tel. 06209/8476. 
Suche Samen oder Pflanzen von Gräsers Aporotrichocereus-Hybride 
(KuaS 6/98) und anderen Gräser-Pflanzen, Blossfeldia wurzelecht, 
Lophophora und Obregonia (gepfropft) ab 10cm ∅ sowie Astrophy-
tum myriostigma mit gewellten Rippenflächen (KuaS 7/1960 S. 97). 
Habe auch Interesse am Ankauf einer kleinen Mexikaner-Sammlung. 
Tekath, Paulstr. 9, D-45470 Mühlheim/Ruhr, Tel. 0208/434411.
Suche 2000 oder später Reisemöglichkeit, Schwerpunkt Kakteen, 
Blütezeit, kleine Gruppe, kein Selbstfahrer, 4 Wochen viel Natur - we­
nig Komfort, bevorzugt Mexiko (Festland) zusammen mit Kakteenge­
bieten der USA. G. Ambach, Fr.-Schulenburg-Str. 2, D-39590 Tanger­
münde, Tel. 039322/44428.
KuaS-Jahrgänge 1965 - 1997 (gebunden) sowie 1998 (ungebunden) 
abzugeben. VB pro Band 30 DM. Elfy Stern, Frauenlobstr. 41, 
D-60487 Frankfurt/M., Tel. 069/774226.
Verschenke Kakteenpflanzen vieler Arten in verschiedenen Größen. 
Liste bitte per Post oder unter E-Mail anfordern bei: Peter Krämer, 
Goethestr. 3, D-53440 Meckenheim, E-Mail: peterkraemerl@csi.com.
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IN KULTUR BEOBACHTET

Frisch aus dem Maulwurfshügel

Welcher Lehm für das Kakteen-Substrat?
von Wolfgang Niestradt

Im Juni-Heft 1998 der KuaS berichtet  
Siegfried J  al  o   w y  von seinen schlechten 
Erfahrungen mit Lehmanteilen in der 

Kakteenerde. Das stimmt sicherlich auch alles 
- wäre dazu nicht ein Foto meines blühen-
den, aus Samen gezogenen Echinocereus fer- 
reirianus abgebildet worden, der bei mir in 
Kakteenerde mit rund 10 - 20 % Lehmanteil 
ausgezeichnet gedeiht. Hier nun die Auflö-
sung des Rätsels.

Im Süden der Arabischen Halbinsel, im Je­
men, genauer im Wadi Hadramaut an der 
Weihrauchstraße liegt die unter dem Schutz 
der UNESCO stehende Stadt Shibam. Sie ist 
einige tausend Jahre alt und ihre Hochhäuser 
(bis zu 12 Stockwerke) wurden aus Lehm ge­
baut. Einige sind schon 500 Jahre alt. Ob un-

sere Hochhäuser aus Beton 500 Jahre über­
dauern werden, ist mehr als fraglich.

Die Häuser sind aus luftgetrockneten 
Lehmziegeln gebaut und mit Lehm gemauert. 
Durch die geringe Luftfeuchtigkeit und hohe 
Sonneneinstrahlung (Wärme) verhärtet der so 
mit Wasser behandelte Lehm aus der Erde 
der Umgebung zu einer betonartigen Masse.

Wir machen diesen Vorgang im Prinzip im 
dunklen, möglichst schwarzen Plasteblumen­
topf, wie Siegfried Ja l o w y  richtig schreibt, 
nach: Möglichst geringe Luftfeuchte sommers 
wie winters, viel Wärme (Sonne) und dann 
Grubenlehm (bei S. Ja l o w y  aus dem eigenen 
Garten) im Kakteentopf am Südfenster oder 
im sonnigen Gewächshaus. Bei mir kann an 
sehr sonnigen Tagen die Temperatur im Ge-

Zauber des Orients 
in der Abenddäm­
merung:
Tausende von Jah­
ren alt ist bereits 
die Stadt Shibam 
im jemenitischen 
Wadi Hadramaut. 
Die bis zu zwölf 
Stockwerke hohen 
Häuser sind kom­
plett aus Lehm 
gebaut und haben 
teilweise schon 
mehr als 500 Jahre 
überdauert.
Alle Fotos: 
Niestradt
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Freut sich über 
Lehmzusatz im 
Substrat:
Der herrlich 
blühende 
Heliocereus 
speciosus.

wächshaus schon mal auf 50°C steigen. Das 
ergibt ein immer fester werdendes Substrat.

In einigen Kakteenbüchern wird erklärt, 
wie der Zustand des Lehmes sein sollte, wenn 
er als Bestandteil der Kakteenerde verwendet 
werden soll.

1. Sowohl in Carl Fried­
rich Försters „Handbuch der 
Cacteenkunde“ 1846 als 
auch in der durch Theodor 
Rümpler erweiterten 2. Auf­
lage von 1886 steht wort­
gleich auf den Seiten 85 bzw. 
49: „Am vorteilhaftesten ist 
der Lehm von alten, salpeter­
freien Lehmwänden oder 
von der Oberfläche kultivir- 
ter Aecker zu gebrauchen, 
weil solcher vollkommen 
ausgewittert und dadurch 
mild und locker geworden 
ist.“

2. Auch Franz B uxbaum
(1962) schreibt in „Kakteen- 
Pflege biologisch richtig“ auf 
Seite 40: „Lehmerde - besser, 
wo er zu finden ist, den krü­

meligen Mergel - holen wir am besten von 
frischen Maulwurfshügeln. Diese Erde 
stammt aus größerer Tiefe und ist daher 
nährstoffreich und keimarm. Sie wird so ge­
lagert, daß sie im Winter gut durchfriert wo­
durch die Bindigkeit allmählich verloren

geht.“
Also Lehm aus der Erde, 

besser noch Mergel(!), muß 
erst bearbeitet werden, d.h. 
die Bindigkeit, dieses „zu Be­
ton werden“ des Lehms, darf 
nicht mehr vorhanden sein.

3. In „Kakteen und andere
schöne Sukkulenten“ von 
Christian G runert al. (1989) 
steht auf Seite 38: „Entschei­
dend für den Wert ist, daß 
Lehm, Rasenerde und not­
wendiger Humuszuschlag 
ihren Verrottungsprozeß bis 
zum Ende durchlaufen ha­
ben und nun physiologisch, 
chemisch und physikalisch 
eine absolut stabile, hetero­
gene Substanz bilden.“

Ebenfalls für etwas 
Lehm dankbar: 
Echinocereus 
schwarzii.
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Sie könnten unter­
schiedlicher nicht 
sein, gedeihen in 
etwas Lehm aber 
prächtig: 
Strombocactus 
disciform is (links) 
und Echinocereus 
triglochidiatus 
(rechts).

Es ist immer wichtig für ein Kultursubstrat, 
daß keine unkontrollierten Prozesse darin ab­
laufen, daher ist die abgeschlossene Kompo­
stierung einer Erde sehr wichtig.

Zurück zum Lehm: Ich pflege seit 1943 
Kakteen. In dieser Zeit habe ich viele Kul­
turmethoden ausprobiert. Dabei habe ich 
festgestellt, daß Kakteen sich in unterschied­
lichsten Substraten wohl fühlen können, von 
der reinen Kies-Kultur bis zur Torf-Kultur.

Die optimalen Ergebnisse habe ich aber 
immer mit Erdmischungen erzielt. Darin be­
fanden sich auch immer Lehmanteile. Ich ver­
wende ausschließlich Lehm von alten, abge­
rissenen Kachelöfen oder von alten Lehm­
häusern. Da bei uns hin und wieder alte 
Lehmscheunen in den Dörfern abgerissen 
werden, hole ich mir von dort meinen Bedarf 
für mehrere Jahre mit dem PKW-Hänger.

Wohlgemerkt, benutzen Sie für die Herstel­
lung Ihrer Kakteenerde nur abgebundenen 
Lehm, keinen aus unkontrollierter Herkunft 
und schon gar keinen frischen Grubenlehm 
aus der Erde, dann werden Sie mit 10 - 20 % 
Lehmzusatz nicht nur bei Echinocereen gute 
Blüherfolge erzielen.

Literatur:
BUXBAUM, F. (1962): Kakteenpflege biologisch 

richtig. -  Franckh, Stuttgart.
FÖRSTER, C. F. (1846): Handbuch der Cakteenkunde. 

-  T. Wöller, Leipzig.
GRUNERT, C., VIEDT, C & Kaufmann, H.-G. (1989): 

Kakteen und andere schöne Sukkulenten. -  Deut­
scher Landwirtschaftsverlag, Berlin.

JALOWY, S. (1998): Beton als Substrat -  schlechte 
Erfahrungen mit Lehmanteilen. Kakt. and. Sukk. 49 
(6): 137-138.

RÜMPLER, T. (1886): Carl Friedrich Förster's Hand­
buch der Cacteenkunde in ihrem ganzen Umfange. 
T. Wöller, Leipzig.

Wolfgang Niestradt,
Mörikestraße 19 
D - 14558 Bergholz-Rehbrücke

Magentafarbene 
Blütenkrone: 
Mammillaria 
nunezii, die seit 
Jahren in etwas 
Lehm kultiviert 
wird.
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EMPFEHLENSWERTE KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN

Mammillaria stam pfen  
REPPENHAGEN

Die umfangreiche Gattung der Mammillarien ist 
unerschöpflich, selbst an großblütigen Arten. Erst vor 
genau 20 Jahren wurde diese Neuentdeckung be­
schrieben, die bis heute viele Freunde gefunden hat. 
Die Pflanzen bringen nämlich bereits im zeitigen 
Frühjahr nahe dem Scheitel ihre breittrichterigen Blü­
ten in einem üppigen Maß hervor. Im Sommer sollten 
sie nicht zu sonnig stehen, denn sie bevorzugen eher 
milden Schatten, um gut zu gedeihen.

An ihren heimatlichen Standorten im Staate Du­
rango sind die Pflanzen im Winter gelegentlich auch 
kurzzeitig Schneefällen ausgesetzt. Die Überwinte­
rung sollte daher bei uns möglichst kühl, etwa um 
6-8 °C, aber absolut trocken erfolgen.

Aloe jucunda REYNIER
Die äußerst umfangreiche Gattung mit rund 350 

verschiedenen Arten, überwiegend in Afrika und Ma­
dagaskar verbreitet, ist in unseren Sammlungen meist 
nur spärlich vertreten. Es liegt sicher daran, daß viele 
Arten extrem groß werden.

Die hier vorgestellte Art entwickelt einzelne Roset­
ten von gerade 8-9 cm Durchmesser. Nur an ihrem 
heimatlichen Standort in Somalia bildet sie durch 
Ausläufer bis 0,5 m große Gruppen. Besonders ty­
pisch sind die vielen blaßgrünen bis weißen Flecken 
auf den spitz zulaufenden Blättern. Die Blattränder 
weisen zusätzlich rotbraune, hornige Zähne auf. Pfle­
ge ohne Probleme in sandigem Erdreich. Im Sommer 
ist leichter Schatten von Vorteil. Überwinterung kühl 
und trocken.

Stenocactus heteracanthus 
(MUEHLENFOORDT) BERGER ex 
BACKEBERG & KNUTH

Die lang bekannte Gattung Echinofossulocactus 
wurde unlängst wieder in den älteren Gattungsna­
men umbenannt, wobei die ehemals als eigene Art 
geführte E. bustamantei als Synonym in die oben an­
geführte Bezeichnung übernommen wurde.

Typisch für alle Arten dieser Gattung sind vor allem 
die stark gewellten Rippen. Die ausschließlich in Me­
xiko verbreitete Gattung umfaßt nach neuerem Stand 
nur mehr rund 10 Arten.

Durchwegs verlangen die Pflanzen einen vollsonni­
gen Stand, um ihre teils sehr mächtigen und breiten 
Dornen entsprechend kräftig zu entwickeln.
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- FÜR SIE AUSGEWÄHLT von Dieter Herbel

Hatiora x graeseri 
(WERDERMANN) BARTHLOTT 
ex D. Hunt

Unser allbekannter Osterkaktus, der jetzt in diesen 
Wochen wieder zu vielen Tausenden in Gartencentern 
und Baumärkten als blühende Topfpflanze angeboten 
wird. Besser bekannt ist diese Pflanze bei uns in den 
Sammlungen noch unter dem älteren Gattungsna­
men Rhipsalidopsis. Das „x“ bedeutet, daß es sich um 
eine Hybride handelt. Sie wurde noch von Alfred G r ä ­
ser , Nürnberg, aus einer Kreuzung von Rhipsalidop­
sis gaertneri -  heute auch zu Hatiora gestellt - mit 
Hatiora rosea gezüchtet.

Wächst unproblematisch, leichter Halbschatten, im 
Sommer auch draußen im Freien, in lockeren, gut hu- 
mosen Substraten. Überwinterung kühl.

Mammillaria huajuapensis 
H. BRAVO

Obwohl diese Art bereits im Jahre 1954 beschrie­
ben wurde, ist sie in unseren Sammlungen leider 
nicht häufig anzutreffen.

Im südlichen Mexiko im Staate Oaxaca in der Nähe 
der kleinen Stadt Huajuapan de Leon beheimatet, ver­
langt sie viel Wärme und sollte vollsonnig aufgestellt 
werden. Dann wird sie im Frühsommer regelmäßig in 
dichten Kränzen ihre zahlreichen Blüten hervorbrin­
gen.

Dennoch verträgt sie eine kühle Überwinterung bei 
einem absolut trockenen Stand. Ansonsten kaum 
große Pflegeansprüche. Vermehrung geschieht am be­
sten durch Aussaat.

Pachyphytum oviferum  J. A. PURPUS
Die Gattung ist mit rund 12 verschiedenen Arten in 

Mexiko beheimatet, zählt zur Pflanzenfamilie der 
Dickblattgewächse (Crassulaceae). Die Pflanzen sehen 
äußerlich den Echeverien häufig sehr ähnlich.

Besonders gedrungenen Wuchs weist die hier vor­
gestellte Art auf, deren eiförmigen Blätter dicht weiß- 
mehlig überzogen sind. Die Blätter daher nicht anfas­
sen, da sonst der mehlige Belag zerstört wird! An dem 
oft sitzenden Blütenstand erscheinen 10-15 auffallend 
gelblichgrüne Blüten mit blutroten Flecken.

Pflege in gut wasserdurchlässigen, sandigen Sub­
straten bei vollsonnigem Stand, wiederholte Wasser­
gaben im Sommer, Überwinterung kühl und wenig 
gießen. Vermehrung durch abgetrennte Blätter.
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AUS DER SUKKULENTENWELT

„Diesem Geschöpfe leidenschaftlich zugetan"

Die Beziehungen Goethes zu Bryophyllum calycinum
von Jörg Ettelt

Der junge Goethe 
nach einem Kup­
ferstich von 
Johann Heinrich 
Lips:
Naturwissenschaf­
ten beschäftigten 
ihn schön früh. 
Später kümmerte 
er sich ausgiebig 
um Bryophyllum 
calycinum (Kalan­
choe pinn ata). 
Foto und
Reprofoto: Lauchs

Diesem Beitrag liegt eine Publikati-
on gleichen Titels zugrunde Steiger 
(1982), dessen Autor Günter St e i -

g e r  leider 1987 verstorben ist. Anlaß, die For-
schungsergebnisse von St e i g e r  hier nochmals 
vorzustellen, ist nicht nur der in diesem Jahr 
sich zum 250. Mal jährende Geburtstag des 
großen deutschen Literaten und Wissen-
schaftlers J. W. von G o e t h e  (28.08.1749 - 
22.03.1832), sondern auch die Tatsache, daß 
die exzellente Publikation, die 1982 überar-
beitet und erweitert ein zweites Mal erschien, 
heute kaum noch zu erhalten ist. Mein Dank

gilt an dieser Stelle Frau Steiger, die die Ge­
nehmigung für die Verwendung von Auszü­
gen aus der Arbeit ihres Mannes sowie wei­
tere Informationen gab.
Goethe in Weimar und Jena 

Seit 1775 lebte Johann Wolfgang G oethe in 
Weimar, mit seinen 24 Jahren anfangs noch 
ohne das Adelsprädikat, das er erst 1782 er­
hält. Die Bedingungen für ihn sind sehr gut - 
Karl August von Weimar tritt kurz vorher die 
Regentschaft des Großherzogtums an und 
stellt einen für seine Zeit nicht allzu häufigen 
Förderer von Kunst und Wissenschaft dar. Mit
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einigen Unterbrechungen wird Weimar, da­
mals etwa 6000 Einwohner umfassend, 
Wohn- und Arbeitsort von G oethe. Die Er­
nennung zum Geheimen Rat 1779 und drei 
Jahre später zum Leiter der Finanzkammer 
bieten zudem eine gewisse finanzielle Unab­
hängigkeit.

Sein vorrangiges Interesse auf naturwis­
senschaftlichem Gebiet galt neben der Far­
benlehre der Botanik. Es wird sogar behaup­
tet, daß es Goethe nicht so lange in Weimar 
und der höfischen Atmosphäre ausgehalten 
hätte, wenn er nicht jederzeit ins nahe gele­
gene Jena hätte ausweichen können. In sei­
nen Annalen schreibt G oethe selbst: In Jena 
„unter Mitwirkung vorzüglicher sachkundiger 
Männer, vermehrt aufzustellen, zu ordnen 
und zu erhalten war eine so angenehme als 
lehrreiche Beschäftigung, und ich fühlte mich 
beim Betrachten der Natur, beim Studium ei­
ner weitumhergreifenden Wissenschaft für 
den Mangel an Kunstleben einigermaßen ent­
schädigt. Ein botanischer Garten ward vorbe­
reitet.“

Angeregt durch diese Erfahrungen begann 
Goethe bald, sich im Selbststudium mit bota­
nischen Fragen auseinanderzusetzen. Grund­
lage für ihn war das Pflanzensystem von Carl 
von Linné. „Ich bekenne, daß nach S hakes­
peare und S pinoza auf mich die größte Wir­
kung von Linné ausgegangen und zwar gera­
de durch den Widerstreit, zu welchem er mich 
aufforderte. Denn indem ich sein scharfes, 
geistreiches Absondern, seine treffenden, 
zweckmäßigen, oft aber willkürlichen Geset­
ze (sein System der Pflanzen, d. Red) in mich 
aufzunehmen versuchte, ging in meinem In­
nern ein Zweispalt vor: das, was er mit Ge­
walt auseinander zu halten suchte, mußte, 
nach dem innersten Bedürfnis meines We­
sens, zur Vereinigung anstreben.“
Eine faszinierende Pflanze

Ein Öl-auf-Leinwand-Bild von Johann Jo­
seph S chmeller von 1831 zeigt G oethe in 
seinem Arbeitszimmer im Haus am Frauen­
plan in Weimar, wie er seinem Schreiber John 
diktiert. Deutlich sind auf dem Fensterbrett 
zwei Pflanzen zu erkennen, von denen eine 
Bryophyllum calycinum darstellt.

„Flach auf guten Grund gelegt / Merke wie 
es Wurzel schlägt!“ schrieb Goethe an Mari­
anne von W illemer und übermittelte gleich­
zeitig ein Brutblatt eines Bryophyllum calyci­
num. Die Pflanze wird heute zu Kalanchoe 
als Kalanchoe pinnata gestellt. Der Name 
dieser Pflanzengattung - kommt aus dem 
Griechischen bryein (sprossen, wachsen) und 
phyllon (Blatt) - verrät, was Goethe an diesen 
Pflanzen faszinierte: die beinah unendliche 
Vermehrbarkeit durch Brutknospen.

Diese erscheinen zahlreich an älteren Blät­
tern und treiben schon am Blatt hängend 
Wurzeln. Legt man ein ausgewachsenes Blatt 
auf Erde, so treibt es sehr schnell Brutknos­
pen, die sich bewurzeln und neue Pflanzen 
bilden.

G oethes Pflanze wurde erstmals wohl im 
Jahre 1800 aus Kalkutta nach London in den 
Kew Garden verschifft. Sie wird 1805 mit ei­
ner Abbildung im Werk „Paradisus Londinen- 
sis“ von Salisbury vorgestellt. Er gibt der 
Pflanze 1811 den Namen Bryophyllum. Dies 
erfolgt in Curtis' Botanical Magazine auf Ta-

Der Blütenstand 
von Kalanchoe 
pinnata: Die rot­
grünen Glöckchen 
halten wochen­
lang. Nach dem 
Verblühen erschei­
nen an den 
Blütenästen Hun­
derte von fertig 
ausgebildeten, 
kleinen Pflanzen. 
Foto: Niemeier
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Erste Station 
im Botanischen 
Garten von 
Hannover

Der erste 
Aufsatz über 
Bryophyllum 
wurde nie 
veröffentlicht

fei 1409. Nachweislich hat G oethe dieses 
Werk in den Jahren 1818 bis 1820 mehrfach 
aus der großherzoglichen Bibliothek zu Wei­
mar ausgeliehen. Nach der Niederlage Napo­
leons und damit der Aufhebung der Konti­
nentalsperre über England gelangte das Brut­
blatt erstmals auf den Kontinent, sehr 
wahrscheinlich zuerst in den Botanischen 
Garten Hannover. Die erste Erwähnung die­
ser Pflanze im deutschsprachigen Raum er­
folgt durch den Goethefreund Friedrich Gott­
lieb D ietrich (1765 -1850) im Jahre 1815. Be­
reits zwei Jahre später trifft die Pflanze 
erstmals im Botanischen Garten zu Belvedere 
bei Weimar ein. Hier lernt G oethe die Pflan­
ze kennen, er besuchte diesen Garten häufig. 
Goethes Studium des Bryophyllum 
calycinum

G oethe wäre nicht G oethe, wenn er sich 
nur mit diesen Umstand des Sprossens befaßt 
hätte. Er studierte die Pflanzen und bezog die 
Beobachtungen in seinen Gedankenaus­
tausch mit anderen Größen seiner Zeit und 
seinen Bekannten ein. So sandte er zum Jah­
reswechsel 1818/19 ein Blatt des Bryophyl­
lum calycinum an Großherzog Karl A ugust  
und setzt diese Pflanze erstmals in eine dich­
terisch-symbolische Beziehung: „Ew. Königl. 
Hoheit wüßte [ich] nicht kürzer und anschau­
licher die Wünsche ... darzulegen als in bei­
kommender botanischer Merkwürdigkeit. 
Möge alles, was Höchstdieselben vornehmen 
und stiften, wie bisher nach allen Seiten Wur­
zeln schlagen und jedes Blatt vielfach neue 
Pflanzen hervorbringen.“ Von da an beschäf­
tigt sich Goethe mehrfach mit diesen Pflan­
zen sowohl in botanischer, aber auch in sym­
bolischer Art und Weise.

Im September 1820 diktiert er seinem 
Schreiber John eine Manuskriptskizze in die 
Feder, deren ausgearbeiteter Aufsatz als Bei­
trag zu Bryophyllum calycinum in der „Nova- 
Acta Physico-Medica Academiae Caesarea 
Leopoldino-Carolinae Naturiae Curiosorum“ 
gedacht war, aber nie veröffentlicht wurde. 
Eine umfassende Veröffentlichung des Ge­
samtwerkes von G oethe erfolgte erst ab 1887. 
Die naturwissenschaftlichen Studien werden 
erst ab 1947 in vollständiger, verbesserter

und kommentierter Ausgabe vorgelegt.
In seiner Skizze beschreibt er Merkmale 

der Pflanze, gibt jedoch auch Hinweise zur 
Haltung: „Am vortheilhaftesten möchte seyn 
wenn man ihnen eine Temperatur von zwan­
zig Wärme Grade immer erhalten können. 
Feuchtigkeit scheint sie zu lieben.“ Steiger 
hat die weiteren Veröffentlichungen zu dieser 
Pflanze verfolgt und kam zu dem Schluß, daß 
G oethes Untersuchungen, wären sie veröf­
fentlicht worden, seiner Zeit um rund ein hal­
bes Jahrhundert voraus waren. Erst 1877 er­
schienen „Beiträge zur Entwicklungsgeschich­
te von Bryophyllum calycinum“ von 
Hermann B erge (1845 - 1891), die mit G oe­
thes Darstellung vergleichbar sind, ohne daß 
der Autor die Arbeiten Goethes kannte.

Daß Goethe in dieser Pflanze mehr als nur 
ein botanisches Forschungsobjekt sah, drückt 
er in einem Brief an Nees von Esenbeck im 
März 1826 aus:

„Seit Mai vorigen Jahres wachsen wieder 
frische Pflanzen des Bryophyllum calycinum 
vor meinen Augen auf. Nach meiner Art, die 
sich eine symbolische Monographie liebt, 
macht dir die Betrachtung derselben viel 
Vergnügen, ich will versuchen meine Gedan­
ken darüber und dabei ordnungsgemäß auf­
zuzeichnen. Eine der früheren mehrjährigen 
Pflanzen ist vorm Jahr reichlich zur Blüthe 
gekommen und die älteren Stengelblätter 
brachten zugleich, in der Luft hängend, mun­
tere frische Pflänzchen hervor. ,Alles in Ei­
nem und aus Einem,’ glaubt’ ich mit Augen 
zu sehen.“
Morphologische Betrachtungen

G oethe führte 1796 den Begriff,Morpholo­
gie’ in die Naturwissenschaft ein. Er verstand 
darunter eine Art Gestalt- und Verwand­
lungslehre. S chiller charakterisiert dies 1796 
treffend in einem Brief an G oethe: „Sie su­
chen das Notwendige der Natur, aber Sie su­
chen es auf dem schwersten Wege, vor wel­
chem jede schwächere Kraft sich wohl hüten 
wird. Sie nehmen die ganze Natur zusam­
men, um über das Einzelne Licht zu bekom­
men, in der Allheit ihrer Erscheinungsarten 
suchen Sie den Erklärungsgrund für das In­
dividuum auf. Von der einfachen Organisa-
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tion steigen Sie, Schritt für Schritt, zu der 
mehr verwickelten hinauf, um endlich die 
verwickelste von allen, den Menschen, aus 
den Materialien des ganzen Naturgebäudes 
zu erbauen.“

G oethe bemüht sich 1790, den Begriff 
Morphologie der Pflanzen zu erklären: „Ein 
jeder, der das Wachsthum der Pflanzen nur ei­
nigermaßen beobachtet, wird leicht bemer­
ken, daß gewisse äußere Theile derselben 
sich manchmal verwandeln und in die Ge­
stalt der nächstliegenden Theile bald ganz, 
bald mehr oder weniger übergehen. Es mag 
nun die Pflanze sprossen, blühen oder Früch­
te bringen, so sind es doch nur immer diesel­
ben Organe welche, in vielfältigen Bestim­
mungen und unter oft veränderten Gestalten, 
die Vorschrift der Natur erfüllen. Dasselbe 
Organ, welches am Stengel als Blatt sich aus­
dehnt und eine höchst mannichfaltige Gestalt 
angenommen hat, zieht sich nun im Kelche 
zusammen, dehnt sich im Blumenblatte wie­
der aus, zieht sich in den Geschlechtswerk­
zeugen zusammen, um sich als Frucht zum 
letztenmal auszudehnen.“

Und er verallgemeinert seine Gedanken 
zur Morphologie - wie könnte es besser zu 
ihm passen - in einem Gedicht:
Müsset im Naturbetrachten 
Immer ein wie alles achten,
Nichts ist dünnen, nichts ist draußen:
Denn was innen, das ist außen 
So ergreifet ohne Säumnis 
Heilig öffentlich Geheimniß.
Freuet euch des wahren Scheins,
Euch des ernsten Spieles:
Kein Lebendiges ist ein Eins,
Immer ist’s ein Vieles.
Symbol ewiger Liebe und Verbundenheit 

G oethes Beschäftigung mit Bryophyllum 
calycinum ging über botanische Studien weit 
hinaus. Vielen seiner Freunde und Bekannten 
gab er Nachzuchten seiner Pflanzen. Gleich­
sam mit dieser Verbindung wuchs die Bedeu­
tung der Pflanzen zunehmend ins Literari­
sche. Man kann behaupten, daß das 
Bryophyllum für den alternden G oethe zum 
Symbol des ewigen Lebens geworden ist. 
„Die so seltsam sicher vermehrende Pflanze“

möge durch andauernde „Gegenwart auch 
der abwesenden Freunde fortdauerndes Le­
ben, Wirken und Lieben täglich vor Augen“ 
sein. In seinen Briefwechseln mit B oisserèe 
und seiner (wohl platonischen) Altersliebe 
Marianne von W illemer spielt die Pflanze 
wiederholt eine Rolle.

Letztere, die er in seinem „West-östlichen 
Divan“ als „Suleika“ dadurch verewigt, daß er 
von ihr stammende Gedichte leicht modifi­
ziert in seine Dichtung aufnimmt, symboli­
siert ihre Verbundenheit zu G oethe wie die­
ser in blumigen Worten. Gegenstand ist das 
Gingko-Blatt (Gingko biloba), später aber vor 
allem Bryophyllum calycinum. Mehrere Ge­
dichte und Briefe drehen sich immer wieder 
um diese Pflanzen und - zum Symbol erho­
ben - um ewige Liebe und Freundschaft. Als 
80jähriger sendet G oethe Marianne von 
W illemer einen Vierzeiler mit anschließen­
dem Kommentar, was seine Lebenshoffnun­
gen und eine Art Testament darstellen kön­
nen:
Wie aus EINEM Blatt unzählig 
Frische Lebenszweige sprießen:
Mögst in EINER Liebe selig 
Tausendfaches Glück genießen!
„Mögen diese fruchtbaren Blätter viel Wur­
zeln schlagen und, in reichlichen Keimen ent­
faltet, von der Freundin [Marianne] selbst 
auch vielleicht Freunden mitgeteilt, die Erin­
nerung an den Sendenden beleben und er­
halten.“
Literatur:
STEIGER, G. (1982): Diesem Geschöpfe leidenschaft­

lich zugetan, 2. Aufl. Friedrich-Schiller-Universität 
Jena.

Dr. Jörg Ettelt,
An der Sternschanze 44,
D - 01468 Boxdorf

Bryophyllum 
calycinum, ein ein­
zelnes Blatt mit 
Jungpflanzen, 
gezeichnet von 
Goethe.
Reprofoto: Lauchs

Interesse an 
Bryophyllum 
ging über 
botanische 
Studien sehr 
weit hinaus
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IN KULTUR BEOBACHTET

Flirts Fensterbrett zu groß

Beobachtungen an einem ungewöhnlichen Notocactus 
leninghausii

(Abb. 1):
Einmal pro Jahr 
wurde „Goliath" 
entstaubt, d. h. die 
feine Axillenwolle, 
entfernt.
Foto: Autor

Als ich 1982 von der DKG-Samenver- 
teilung den bestellten Samen von 
Notocactus (Eriocactus) leninghausii 

erhielt, fiel mir sofort auf daß, eines der Kör-
ner etwa doppelt so groß war wie alle ande-
ren. Obwohl ich erst annahm, daß das Korn 
von einer ganz anderen Pflanze stammte, sä-
te ich es mit dem übrigen Samen zusammen 
in einem 6er-Töpfchen aus.

Doch welch’ eine Überraschung! Das Korn 
lief nicht nur fünf Tage eher auf, der Sämling 
wuchs auch so schnell heran, daß er - einem 
Kuckuck im Rotkehlchen-Nest gleich - die 
umgebenden Geschwister in kurzer Zeit re­
gelrecht verdrängte. So blieb mir schon nach 
vier Wochen nichts anderes übrig als zu pi­
kieren, um die verbliebenen Kleinen von dem 
bereits 20 mm großen Sämling zu befreien.

Das Umtopfen sollte nun eine Daueraufga­
be werden! Immer wieder war nach kurzer 
Zeit der Topf zu klein. (Ich glaube, im 1. Jahr 
habe ich viermal und in den darauffolgenden 
Jahren zwei- bis dreimal pro Jahr umgetopft!). 
Die Bedornung sah wie bei den sich ganz 
normal entwickelnden Geschwisterpflanzen 
aus. Sie war nur länger und gröber.

Leider steht mir kein Gewächshaus zur 
Verfügung, so daß meine Kakteen jedes Jahr 
nach den Eisheiligen auf den Balkon ge­
schleppt und Anfang November in die Woh­
nung zurückgebracht werden müssen. Abb. 1 
zeigt den N  leninghausii im Herbst 1995 im 
Wohnzimmer auf dem Fußboden stehend; 
denn für das Fensterbrett war er viel zu groß 
geworden.

Voriges Jahr im März traute ich meinen 
Augen kaum: Als die Pflanze fast die Zim­
merdecke erreicht hatte, entdeckte ich doch 
tatsächlich eine Blütenknospe in Schei­
telnähe! Auch diese wuchs mit einer un­
glaublichen Geschwindigkeit einem ca. 1,3 m 
entfernten Fenster zu und dann - aus dem ge­
kippten Fenster hinaus (Abb. 2). Als die Blüte 
auf war, war das solch eine Sensation, daß ei­
nige Reporter der hiesigen Lokalpresse dar­
über berichtet haben.

Offensichtlich erhielt ich damals ein Korn
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einer Hybride. In Anbetracht der langen Blü­
tenröhre kann der Pollenspender wohl nur ei­
ne Echinopsis kermesina oder ein Trichocere- 
us gewesen sein. Für die Annahme, daß die 
Mutterpflanze selbst schon ein Bastard war, 
spricht, daß sie sich mit einer Gattung kreu­
zen konnte, die taxonomisch weit von ihr ent­
fernt steht. Erstaunlich ist jedoch, daß das 
Erbgut der „Leninghausii“ bis in die F2-Ge- 
neration hinein so dominant blieb, zumindest 
was die Bedornung betrifft. Egal. Ich benenne 
hiermit diese herrliche Pflanze „Goliath“.

Die Frucht war relativ zum Pflanzenkörper 
klein, doch als sie im Spätsommer zusammen 
mit dem langen, vertrockneten Blütenrest ab­
fiel, konnte ich ihr (leider nur) acht Samen 
entnehmen. Aber was waren das für „Kör­
ner“! Nüsse kann man wohl eher sagen! Sie 
sehen - von der äußeren Struktur her - dem 
Samen von Setiechinopsis mirabilis ähnlich. 
Der Kern schmeckt jedoch ziemlich bitter!

Wie die Befruchtung zustande kam, kann 
man nur spekulieren. Es kann eigentlich nur 
eine Reizbestäubung durch Bienen oder 
Hummeln gewesen sein. Und ich erinnere 
mich, daß zu gleicher Zeit ein Kastanienbaum 
in unmittelbarer Nähe blühte.

Haben Sie bitte Verständnis dafür, daß ich, 
der Autor, lieber anonym bleiben möchte, 
denn ich befürchte einen zu großen Ansturm 
auf die paar Nüsse (die ich schon anderen ver­
sprochen habe). Es wäre aber von großem 
wissenschaftlichen Interesse, wenn sich der 
Samenspender von
1981/1982 in einem Leser­
brief melden würde!

Die inzwischen 3 m hohe 
Pflanze steht übrigens seit 
Herbst vorigen Jahres bei ei­
nem Kakteenfreund im 
Grundbeet seines großen 
Gewächshauses, direkt unter 
dem 4,5 m hohen First.

P.S. Weitere Abnormitäten 
kündigen sich in meiner 
Sammlung übrigens an: Vor 
kurzem hat erstmals eine 
Espostoa geblüht - aber mit 
welchem Ergebnis! Die

tiefroten Blüten (Abb. 3) lassen erahnen, daß 
da auch irgendeine andere Pflanze mitge­
mischt hat. Ich werde bei Gelegenheit darü­
ber berichten.

(Abb. 2):
Eine Satelliten­
schüssel? Fast 80 
Zentimeter im 
Durchmesser maß 
die Blüte der 
N. leninghausii- 
Hybride, die sich 
durch das geöff­
nete Fenster ge­
schoben hatte. 
Foto: Autor

(Abb. 3):
Welch ein Rot:
Die ungewöhnliche 
Blüte der 
Espostoa, die sich 
jetzt erstmals 
zeigte.
Foto: JR
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AUS DER AG ECHI NOCEREUS

Suche war ergebnislos

E c h in o c e r e u s  adustusam Typfundort von Mammillaria
saboae? von Richard C. Römer

Kräftige Farbpunk- 
te in der Stein­
wüste:
Eine blühende 
Gruppe von Mam­
millaria goldii am 
Standort bei 
Nacozari de 
Garcia.
Foto: Römer

Reppenhagen (1991) erwähnt in seiner 
Monographie „Die Gattung Mammil- 
larid‘ unter Begleitvegetation am 

Typfundort von Mammillaria saboae Glass 
nahe bei Terrero in Chihuahua, Mexiko, auch 
das Vorkommen von Echinocereus adustus 
Engelmann.

Auf der Rückreise von unserer Sonora- 
Runde im Frühjahr 1998, die uns bis zum 
Standort von Mammillaria goldii Glass & Fo­
ster bei Nacozari de Garcia geführt hatte, be­
suchten wir auch den Typfundort von Mam­
millaria saboae bei Terrero. Wir erfreuten 
uns sehr an den versteckten Winzlingen mit 
den wunderbaren, großen Blüten. Obwohl 
wir dieses Felsplateau eingehend und gezielt 
absuchten, konnten wir aber hier keine Echi­
nocereus adustus-Pflanzen entdecken. Dafür

fanden wir Echinocereus po- 
lyacanthus Engelmann, den 
Reppenhagen nicht erwähnt 
hatte.

Was könnte diese Nicht­
übereinstimmung bei den 
Vorgefundenen Echinocereen 
erklären? Ist vielleicht der 
Fundort „Cuesta de los Peyo-
tes“ von R e  p  p  e  n  h  a  g  e n  mit 
unserem (Typ-)Fundort gar 
nicht identisch? Vielleicht 
gibt es doch mehrere räum-
lich eng begrenzte Mammil-
laria saboae-Vorkomm  en
bei Terrero, die nicht die glei-
chen Echinocereus-Arten 
aufweisen?

Über sachdienliche Hin­
weise, die zur Verifizierung 

des Echinocereus adustus-Fundes bei Terrero 
führen könnten, würde ich mich bzw. die AG 
Echinocereus sehr freuen. Aber auch „nur“ ei­
ne Bestätigung unserer negativen Erfahrun­
gen würde bei der Dokumentation gesicher­
ter Echinocereus adustus-Fundorte sehr hilf­
reich sein (zu Echinocereus adustus siehe 
auch Römer 1993).

Literatur:
ria, Bd. 1. - Steinhart, Titisee-Neustadt.

REPPENHAGEN, W. (1991): Die Gattung  M ammilia-

RÖMER, R. C. (1993): Echinocereus adustus Engel­
mann. - Kakt. and. Sukk. 44(9): Karteikarte 
1993/21.

Dr. Richard C. Römer 
AG Echinocereus 
Rudolf-Wilke-Weg 24 
D - 81477 München
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AUS DER AG P H I L A T E L I E

Marcel Kroenlein zu Ehren

Neue Briefmarken mit botanischen Motiven
von Horst Berk

Die Post des Fürstentums Monaco ist 
bekannt für gut gestaltete Marken, 
insbesondere für Marken aus dem 

Bereich der Botanik.
So hat die monegassische Post am 28. No-

vember 1997 eine großflächige Marke her-
ausgegeben, die daran erinnert, daß das Ar-
boretum Marcel Kroenlein 1998 zehn Jahre 
jung ist. Diese Marke hat einen Wert von 9 
Francs und trägt im Michelkatalog die Regi-
strierungsnummer 2385.

Kurz etwas zu Marcel Kroenlein, der 1928 
das Licht der Welt erblickte. Er wurde 1970 
Nachfolger des damaligen Leiters des Jardin 
Exotique, Louis Vatrican. Kroenlein hatte 
diesen Posten bis zu seiner Pensionierung 
1993 inne. In seiner Amtszeit entstand 1988 
das Arboretum, das seinen Namen trägt. Er 
war ein liebenswürdiger und hilfsbereiter An­
sprechpartner, der leider viel zu früh von uns 
ging. Er starb 1994 im Alter von nur 66 Jah­
ren.

Desweiteren gab die Post von Monaco am 
3. August 1998 vier Marken als Ergänzung
zur Freimarkenserie heraus, die aufgrund von 
Portoveränderungen nötig geworden waren.

Ich finde diese Fortsetzung von bereits ver­
gangenen, ähnlichen Ausgaben besonders ge­
lungen, und es bleibt zu hoffen, daß die mo­
negassische Post dieser Linie treu bleibt.

Horst Berk
Marientalstraße 70/72 
D-48149 Münster

Das großformatige 
Motiv zum 
Arboretum Marcel 
Kroenlein.

Die vier Motive der 
neuen Freimarken­
serie.

Es sind dies:

Michel-Nummer: 2414 zu 
2,70 F Opuntia dejecta, 

Michel-Nummer: 2415 zu 
4 F Echinocereus blanckii, 

Michel-Nummer: 2416 zu
6.00 F Euphorbia milii und 

Michel-Nummer: 2417 zu
7.00 F Stapelia variegata.
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Im nächsten Heft. . .

Sie gelten als sehr heikel in Kultur - die meist klein bleibenden 
Kakteen der Gattung Sclerocactus, die insbesondere in den südwestli­
chen Bundesstaaten der USA wachsen. Autor Fritz Hochstätter stellt 
uns in einem mehrteiligen, umfassenden Artikel die Gattung gründ­
lich vor.

Außerdem im 
nächsten Heft: Joa­
chim Thiede und 
Urs Eggli nehmen 
sich unter anderem 
der Gattung Man- 
freda taxonomisch 
an. Daneben wer­
den wir uns um 
eine Wilcoxia küm­
mern, wir werden 
uralte Zeichnungen 
von Sukkulenten 
sehen und, wenn al­
les klappt, wird 
eine bislang unbe­
kannte, äußerst 
klein bleibende 
Yucca vorgestellt.

und zum Schluß . . .

„Über die Systematik der Kakteen sind sich die Fachleute noch nicht 
einig. Da es für den Kakteenliebhaber meist nicht sehr wichtig ist, in 
welche Unterfamilie diese oder jene Gattung einzuordnen ist, oder 
welcher Gattungsname im Augenblick gültig, welcher überholt ist, 
brauchen wir uns hier in den Streit der Gelehrten nicht einzumischen.“

Geschrieben hat dies Rudolf Subik in seinem schon 1968 in Prag er­
schienenen „Taschenatlas der Kakteen“. Einig sind sich Fachleute auch 
gut 30 Jahre später in vielen Fragen noch nicht. Der Kakteen- und Suk- 
kulenten-Liebhaberei hat dies keinesfalls geschadet.

©  Die monatlich erscheinende Zeitschrift „Kakteen und andere Sukkulenten" wird heraus­
gegeben von der Deutschen Kakteen-Gesellschaft (DKG), der Gesellschaft Österreichischer 
Kakteenfreunde (GÖK) und der Schweizerischen Kakteen-Gesellschaft (SKG). Die Autoren 
verantworten den Inhalt der von ihnen verfaßten Artikel sowie alle weiteren Angaben dazu 
selbst. Die Beiträge dürfen keine Angaben enthalten, die einer Werbung gleichkommen. 
Die vom Autor vertretene Ansicht gibt nicht zwingend die Meinung der Redaktion wieder. 
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TERLINDEN
T R A N S P A R E N T E S  B A U E N

Das Original-HOBBY-Gewächshaus.

Alle Haustypen in feuerverzinkter 
Stahlkonstruktion. Energiesparendes 
Verglasungs-System. Spezial-Garten­
glas oder Stegdoppelplatten.

Einfache Selbstmontage.
Großes Ausstattungsprogramm.
Bitte fordern Sie unseren HOBBY-Prospekt 
an!

Terlinden Abt. Q |  46509 Xanten • Tel. 0 28 0 1 /4 04 1  • Fax 0 2 8  0 1 /6 1  64

Jetzt große Frühlingsaktion ! !
Feuchtraum-Leuchten

(d t. H ers te lle r - IP  65  /  I I )  
fre istrahlend od. m it Prism a, e in -  od . z w e if la m m ig  

auch m it R eflektor od. Schutzrohr

ab 29,- DM

Pflanzen-Leuchtstoff-Röhren
(EU -P roduktion)

26 mm - Sockel G 13 (2 -S tift-S ta n d a rd )
18 W - 30  W - 36 W - 58  W  

D aylight - Tri-Phospherous fluorescent

ab 17,- DM

Strahler m it großem  R eflektor
senkrecht nach unten strahlend - zum  Aufhängen  

250 W  od. 4 0 0  W HQL taghell !
In ten s ive  Lichtquelle fü r größere Flächen

i d e a l
fü r Gewächshaus, A quarien und  

Pflanzen- od. T ieraufzucht !

Kataloge gegen Zusendung von 10 DM 
- w ird  beim Kauf verrechnet -

Elektrozubehör für Pflanzenaufzucht
P eter M. Spaeth Storm straße 12 9 4 3 1 5  S traubing
Tel. 0 9 4 2 1 /5 3 0 8 7 7  Fax 0 9 4 2 1 /5 3 0 8 7 8

Erleben Sie 
einen Frühlingstag 
in der
Gärtnerei Lakerfeld.
W ir haben fü r Sie ein re ichhaltiges Angebot 
an Pflanzen fü r den Anfänger 
und Spezialisten.

Es w arten auf Sie viele Pflanzen aus den 
versch iedensten Gattungen.
Keine Liste; kein Versand.

Ö ffnungszeiten: Sam stags ganztägig, sonst 
nach te le fon ischer A nm eldung.

Kakteengärtnerei Lakerfeld 
J. Biesheuvel
Lakerfeld 89 • 4128 Lexm ond (Holland) 
Telefon 0347/341718
30 K ilom eter südlich von U trecht an der A  27



Anzeigen

VOSS
Rechteck-, Anlehn-und Rundgewächs­
häuser. Selbstverständlich realisieren wir 
auch individuelle Sonderanfertigungen

5 5 2 6 8  N ieder-O lm  
G ew erbegeb iet II 
Telefon 0 6 1 3 6 -9 1 5  2 0  
Telefax 0 6 1 3 6 -9 1 5  291

KULTURSUBSTRATE u. a.
Kakteenerde -  BILAHO -  (miner. /  organisch) /  Kakteener­
de -  BILAHYD -  (rein miner.) /  Orchideen-Pflanzstoffe 
BIMS /  Blähton /  Aussaat-Sub. /  Granit /  Korkschrot /  
Kiefernrinde /  LAVA LIT /  Perlite /  Quarzsand- und Kies /  
Vermiculite /  Rund- und Ecktöpfe /  Schalen /  Dünger /  
Holzkohlen /  Bonsai-Erde u. v. a.

Am 16. 5. 1999 sind wir beim 
23. Schwaben-Treffen der OG Gundel­
fingen in Attenhausen b. Krumbach.

Vorbestellungen fü r unsere 
bewährten Substra te  und Zubehör 

nehmen w ir gerne entgegen.

Südbaden-Württbg. u. schweizerische Kakteenfreunde können meine 
bewährten Substrate u. a. Artikel bei: Klaus Reichenbach, Oberer 
Baselblick 14, D-79594 Inzlingen, Tel. 0 76 21 /  1 27 86, abholen.
Um tel. Absprache vor Abholung wird gebeten!

GANTNER - KOPF GbR,
K a k te e n - u. O rc h id e e n s u b s tra te  
M in e ra lis c h e  u. o rg an is ch e  
N a tu rp ro d u k te

T e l.0 72 44 /8 7 4 1  u. 3561 
Fax 07 21 /  56 35 65 • Ringstraße 112 
D-76356 Weingarten bei Karlsruhe
Büro = Wilzerstraße 34

Lageröffnung Montag -  Freitag, außer Mittwoch von 15.00 -  18.00 Uhr. 
Oder nach Vereinbarung. Samstag 9.00 -  13.00 Uhr.

Laboe, Urlaub bei Kakteenfreund; Tel. u. Fax 04343/8805 
Ferienwohnung (26 m2, 6 6 -  DM), Appartement (23 m2, 5 9 -  DM) für 

je 2 Pers., Tiere erlaubt, Gewächshaus 48 m2, Garten, Grillplatz, Kamin

Neue Pflanzenliste 1999 ist erschienen,
b itte  a n fo rd e rn  bei:
M ichae l J a n u s c h k o w e tz , H ö h e n rin g  6 
9 7896  F re u d e n b e rg -E b e n h e id  
gegen  1 ,10 DM  R ü c k p o rto

S U K K U L E N T E N - K U L T U R E N
Max Wieland, Bürschgartenstraße 14, D-65193 Wiesbaden

Telefon 0611/541240

Pflanzenliste 99 (identisch 98) erschienen mit 500 suk­
kulenten Pflanzen, 80 Abbildungen und Kurzbeschreibungen 
gegen 4,- DM in Briefmarken.

Autoaufkleber "Kakteen"
9cm Durchmesser,
6 verschiedene Motive (M I - M6)
"I like cactus / Mama /Ai-Ai / 
Kakteen - bestechend schön" 
Stückpreis 2,50 DM + Porto

i

Das besondere Geschenk: 
Krawatte mit fotorealistischen
Bildern v. Aztekium, Astrophytum  
Grundfarben: rot -mittelblau-schwarz 
Stückpreis DM 45.-
Bestellungen an:
Rolf Schmidt 
Schloßstr.152 
D-73272 Neidlingen 
Tel./Fax 07023/4900

DM

Astrophytum asterias cv. ,Super Kabuto’ gepfr. 30.00 -  49.00
Astrophytum myriostigma v. columnare ,minima’ gepfr. 12.00
Cintia knizeigepfr. KK 1883 34.00
Cochemiea poselgeri 1 2 .0 0 - 16.00
Echinocereus knippelianus crist., gepfr. 20.00 -  24.00
Epithelantha micromeris f. microspina 9.00
Epithelantha pachyrhiza 9.00
Escobaria rigida 5 .0 0 - 18.00
Helianthocereus grandiflorus 9.00
Lobivia spec, cristata gepfr. 1 8 .0 0 - 22.00
Mammillaria bocasana v. splendens crist. 1 2 .0 0 - 16.00
Mammillaria duwei crist., gepfr. 18.00 -  22.00
Mammillaria glassii x laui 16.00
Mammillaria matudae crist., gepfr. 20.00 -  24.00
Mammillaria microhelia crist. 14.00
Mammillaria rhodantha cristata, gepfr. 1 8 .0 0 - 22.00
Notocactus ibicuiensis FS 359 5.00 -  6.00
Notocactus leninghausii cristata gepfr. 18.00 -  22.00
Opuntia microdasys v. albispina 4.00
Opuntia vulgaris f. variegata minima 1 2 .0 0 - 16.00
Uebelmannia gummifera ssp. meninen. HU 281, gepfr. 25.00 -  40.00
Uebelmannia pectinifera HU 642 gepfr. 45.00 -  55.00
Uebelmannia pectinifera v. multicostata HU 362, gepfr. 45.00 -  58.00
Aloe krapohliana 6.00 -  8.00
Cotyledon paniculata 24.00
Crassula flacata .minima’ 6.00
Dasylirion wheeleri 7.00 -  8.00
Duvalia sulcata 9.00
Echeveria agavioides cristata 9 .0 0 -  18.00
Euphorbia gymnocalycioides gepfr. 39.00
Lithops optica v. rubra 8.00

Verkaufsoffene Samstage: 20. März: viele Neuzugänge, Rabatt auf 
Ungetopfte, Raritäten; 3. April geöffnet von 9 bis 16 Uhr 

zum 40jährigen Bestehen:
13.5. -1 6 .5 . verkaufsoffen -1 1  bis 17 Uhr J u b ilä u m s p ro g ra m m

http://www.cactus-mall.com/uhlig/
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